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Geschéftsbericht der Landesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen e.V. 2012

Ein Riickblick auf das Jahr 2012

Jugendpolitische Einordnungen und Rahmenbedingungen fiir die Arbeit

2012 beging die LKJ den 20. Jahrestag ihrer Griindung. Dieser Anlass war Grund genug, die
Arbeit der vergangenen zwei Jahrzehnte zu reflektieren, gestellte Ziele und erreichte
Ergebnisse gegeniiber zu stellen, sich hinsichtlich der eigenen Wirksamkeit und erreichter
Verdnderungen kritisch zu hinterfragen. Welche Spuren hat die LKJ in 20 Jahren im Land
hinterlassen, welche Meilensteine hat sie gesetzt? Trotz kritischer Hinterfragung, die der
LKJ eigen ist, bei allen, gerade in der Verbandsentwicklung schmerzlichen Verlusten in den
letzten Jahren, einer mindestens seit 2010 kontinuierlich riickldufigen Férderung und der
unveranderten Randstellung der kulturellen Bildung im Jugendministerium, konnten wir
dennoch auch viel Positives konstatieren: Die Wettbewerbe um den Kinder- und
Jugendkunstpreis, Landesweite Jugendkulturtage, das FSJ Kultur, Kulturkarawanen, die
durchs Land ziehen, Internationale Sommerwerkstatten - alle sind mit dem Namen LKJ
verbunden. Sie stehen fir Qualitat, Partizipation und Nachhaltigkeit. Auf der Fachtagung
am 11. Oktober wurde der LKJ dafiir viel Wertschatzung und Respekt entgegengebracht
und Dank gesagt.

Diese Worte und Wiirdigungen anderten jedoch nichts an der Tatsache, dass zwischen
Wiirdigung und Anerkennung der Arbeit einerseits und der Forderung andererseits eine
enorme Kluft liegt: die Einschnitte in der Landesférderung aus dem Jahr 2010 zeigten auch
im Berichtsjahr noch immer ihre Spuren. Die Kiirzungen in der Projektférderung, die vor
allem in der Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen spiirbar sind und die bezogen auf
das Jahr 2012 76 % betrugen, erschweren die Umsetzung unserer satzungsgemaBen
Aufgaben und verhindern auch quantitativ, an die erreichten Teilnehmerzahlen der
Vorjahre anzukniipfen und einen Ausbau zu erreichen. Den Mitarbeiterinnen der LKJ-
Geschaftsstelle standen fiir Bildungsarbeit im vergangenen Haushaltsjahr 9.916 Euro aus
der Jugendférderung zur Verfligung, den Mitgliedsverbanden 16.149 Euro. Mit knapp
26.000 Euro forderte das Sachsische Jugendministerium im  Rahmen der
Jugendhilfeforderung kulturelle Bildungsaufgaben der LKJ, Dachverband der kulturellen
Bildung. Diese Summe entspricht nicht im Ansatz dem tatsdchlichen Bedarf.

Das war die Ausgangslage flir das Jahr 2012.

Der Freistaat hatte die Priorititen im Jugendbereich auf den Erhalt der Strukturen
gerichtet, was gleichzeitig eine Entscheidung gegen die Projektférderung im
Bildungsbereich war. Der verfligbare Etat wurde im Vergleich zu 2011 nicht erhdht, aber
die Landesweiten Trager hatten nach zwei Jahren einer 80 %igen Personalkostenférderung
deutlich gemacht, dass damit die Schmerzgrenze erreicht bzw. bereits lberschritten war.
Nach der Auflésung der Sachsischen Landjugend wollte man den politischen Flurschaden
wohl begrenzen und mit dieser Grundsatzentscheidung konnte man das auch. Das
Sozialministerium erhohte die Personalkostenforderung wieder auf 90 % und es musste
niemand entlassen werden. Auch die Mehrzahl der Trager favorisierte dieses Modell. Die
Forderungen der LKJ als Zentralstelle und mit der Verantwortung fiir ehrenamtliche
Verbande, die ihre Fordermittel nur lber die LKJ beantragen kdnnen, waren nicht
mehrheitsfahig. So gab es zwar keinen Stellenabbau in der Geschaftsstelle, aber eine
Reduzierung von Bildungsprojekten, insbesondere mit Schulen.

Unter den gegebenen Bedingungen verlief die Zusammenarbeit mit dem KSV kooperativ,
sachlich und vor allem berechenbar.
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Strategisch-inhaltliche Ausrichtung der Verbandsaktivitaten

Diese und andere kaum anderbare Rahmenbedingungen fordern neue Strategien und
Wege, um sich in der Tragerlandschaft zu behaupten, aber vor allem, um der Aufgabe als
Dachverband der kulturellen Bildung weiterhin gerecht zu werden. Mit Konzentration auf
unsere eigenen personalen und fachlichen Ressourcen fokussierten wir unsere Arbeit
deshalb auf

. die Akquise von Drittmitteln aus anderen Forderbereichen

. die Durchfiihrung von Honorarprojekten

. Beratung, Vortragstatigkeiten und Publikationen

. Prasentationsmdglichkeiten

. den Ausbau des Bereiches Freiwilligendienste in Kultur und Bildung.

Akquise von Drittmitteln

Da im Zustdndigkeitsbereich des Sozialministeriums die Prioritdten, auch in der
Mittelverwendung, gesetzt sind und Sozialarbeit und Jugendhilfe im Mittelpunkt stehen,
werden wir zwar weiter daran arbeiten, die kulturelle Kinder- und Jugendbildung in ihrer
Bedeutung fur Personlichkeitsentwicklung, Bildungsgerechtigkeit und
Selbstverwirklichung politisch und fachlich auch im Jugendministerium angemessen zu
platzieren, aber kurzfristig fiihrt uns das nicht weiter. Hier hat sich in den letzten Jahren
nichts bewegt. Deshalb haben wir unsere Kontakte zu den Nachbarressorts Kultus und
Wissenschaft und Kunst ausgebaut, die im Sinne der Querschnittsaufgabe ebenso fiir die
kulturelle Bildung in der Verantwortung stehen. Wir nutzten einen Personalwechsel im fiir
kulturelle Bildung zustindigen Referat des SMWK zu einem ausfiihrlichen
Vorstellungsgesprach der LKJ als Dachverband der kulturellen Bildung, ihrer Mitglieder
und Projekte. Wir stehen in einem regen Austausch mit dem Referatsleiter Prof. Dr. Dirk
Jaschke, den wir auch zur Fachtagung im Oktober begriiBen konnten. Im Ergebnis dieses
Gespraches und eines Nachantrages im Rahmen der Forderrichtlinie Kulturelle Bildung
wurde uns fiir das interdisziplindre Kinderkunstprojekt ,Mutproben” eine Férderung
gewahrt.

Die Gesprache mit dem Referat Kulturelle Bildung im SMK haben inzwischen eine etwas
langere Tradition. Das SMK war 2012 erstmalig unser Kooperationspartner beim Projekt
Wettbewerb um den Kinderkunstpreis”, das auch liber das SMK finanziert wurde. Die
Weiterfilihrung der Zusammenarbeit im Jahr 2014 wurde uns zugesichert.

Uber das Programm ,Weltoffenes Sachsen”, das im Zustindigkeitsbereich des
Innenministeriums liegt, konnte ein regionales Jugendbildungsprojekt in Oelsnitz
geférdert werden. Uber die Landesdirektion Chemnitz und das Deutsch-Franzésische
Jugendwerk wurden Fordermittel fir die Trilaterale Sommerwerkstatt beantragt und
bewilligt.

Im Ergebnis dieser zumeist viel Zeit und Ressourcen bindenden Mittelakquise - in die
auch die ,Verdingung" iiber Honorarprojekte und die Spendeneinwerbung eingeschlossen
ist - ist es uns gelungen, 43.104 Euro zusatzliche Mittel einzuwerben, um
Bildungsprojekte durchzufiihren und den Eigenanteil an den Personal-und Sachkosten
der Geschaftsstelle zu decken.
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Die Ausgabendeckung im Projekte-/Bildungsbereich erfolgte im Jugendbildungsbereich
tiber 12% KSV-Mittel, 66% Drittmittel, 20% Teilnehmerbeitrdge und 2% Eigenmittel. Im
Bereich Fortbildung lag der Forderanteil des KSV bei 25%, 10% der Kosten wurden lber
Drittmittel, 49% Uber Teilnehmerbeitrdge und 17% uber Eigenmittel finanziert.

Obwohl die Mittelakquise viel Zeit in Anspruch nimmt und ldngst nicht immer erfolgreich
verlduft, werden wir uns wohl in Zukunft darauf einstellen miissen, liber diesen
Finanzierungsmix die finanzielle Grundlage unserer Arbeit zu sichern. Das mag man
beklagen oder nicht, es ist die Realitdt. Im Unterschied zu den ehrenamtlich arbeitenden
Mitgliedsverbdnden stehen die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen der Geschaftsstelle
diesbeziiglich viel starker in der Pflicht, und sie haben die Herausforderungen erfolgreich
und mit hohem Engagement gemeistert. Es bedeutet aber nicht, sich mit der Situation
abzufinden. Die Forderung nach einem Budget Kulturelle Bildung bleibt ebenso unser Ziel
wie die nach mittelfristiger Planungssicherheit, um verbindliche Kooperationen eingehen
zu kdnnen.

Durchfiihrung von Honorarprojekten

Ein anderer Weg, Bildungsangebote ohne Fordermittel zu unterbreiten und
zielgruppenorientiert moglichst landesweit zu arbeiten, ist die Durchfiihrung von Inhouse-
Seminaren oder die Ubernahme von Honorartitigkeiten fiir andere Tréger. Da die Honorare
wie bekannt im Arbeitsfeld in der Regel bei 200 Euro Tagessatz liegen, ist die
erwirtschaftete Einnahmensumme in Héhe von 3.261 Euro ein weiterer Beleg fir die
engagierte und fachlich kompetente Arbeit der Mitarbeiterinnen der Geschaftsstelle, die sie
z.B. in Schulen in Chemnitz und GroBriickerswalde, bei anderen freien Tragern in Oelsnitz,
Frohburg und in Sachsen-Anhalt geleistet haben.

Beratung, Vortragstatigkeiten und Publikationen

Vielleicht ist es verfriiht, von einem Paradigmenwechsel zu sprechen, aber die
Geschaftsstelle kompensiert Fordermittelkiirzungen z.T. auch durch eine Verlagerung der
Tatigkeitsschwerpunkte. Vielleicht sind sie auch ein Weg, um die bislang sehr starke und
einseitige Ausrichtung und Profilierung im Bereich
Jugendarbeit/SMS/KSV/Landesjugendamt ~ zu  durchbrechen und im Sinne der
Querschnittsaufgabe zu wirken.

1. Splirbar nachgefragt waren Beratungsleistungen von Einzelpersonen, Vereinen und
Einrichtungen (Buchkinder, Platz im Raum, 4forTanz, neu gegriindete Vereine in
Leipzig und Reichenbach, Zirkusvereine ..). Sie suchen einen Einstieg in
Freiwilligendienste, Forderungen, Konzeptberatungen, Beratung zur
Vereinsgriindung. Sie kommen von selbst oder werden an uns empfohlen.

2. Die LKJ ist Mitglied der Interministeriellen Arbeitsgruppe IMAG, die im letzten Jahr
zielgerichtet Themen der Kulturellen Bildung behandelt hat, zu der die LKJ
Gesprachsvorlagen lieferte.

3. Die LKJ wurde erneut vom Kulturamt der Stadt Leipzig um die Mitarbeit in der
Beratungsgruppe Kulturelle Bildung gebeten, in der liber Férdermittelantrage beraten
und uber Forderkriterien entschieden wird.

4. Seit Dezember sind wir fiir das Programm ,Biindnisse fiir Bildung" sowohl
Ansprechpartner und Berater fiir die potentiellen Antragsteller als auch die
Ministerien in Sachsen. Den Auftakt dazu bildete die Informationsveranstaltung der
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BKJ zum Biindnisprogramm im Dezember 2012 in Leipzig auf Einladung der LKJ
Sachsen und in Zusammenarbeit mit der LKJ Sachsen-Anhalt. Eine Mitarbeiterin der
LKJ Sachsen wurde in das Auswahlgremium der BKJ berufen.

5. Die LKJ wurde durch das Kultusministerium und die Staatskanzlei in die
Vorbereitungsgruppe des Jugendkongresses ,,Confestival2012" berufen und hat das
Projekt inhaltlich-konzeptionell beratend begleitet.

6. Die LKJ war in Zusammenarbeit mit dem Sachsischen Bildungsinstitut und der Stadt
Leipzig an der inhaltlich-konzeptionellen Vorbereitung der Fachtagung ,Horizonte
offnen - Kompetenzen kultureller Praxis erweitern” aktiv beteiligt.

7. Im letzten Jahr erreichten uns verschiedene Anfragen und Bitten nach Vortragen
oder Redebeitragen auf Tagungen und Konferenzen.

e So bestritten wir einen Vortrag im Rahmen des JourFixe in Leipzig zum
Thema ,Konzepte fiir die Erreichung bildungsbenachteiligter Zielgruppen®.

e Die Friedrich-Ebert-Stiftung interessierte sich fiir unsere Antwort auf die
Frage ,Wie erreicht Kultur unsere Kinder? Kulturelle Bildung von Kita bis
Grundschule”.

e Beim Fortbildungstag des Sachsischen Museumsbundes ,Sichtbar bleiben!
Museen und moderne Kommunikation" in Dresden war die LKJ eingeladen,
um in einem Redebeitrag zum Thema ,Museum als Partner der Kinder- und
Jugendkulturarbeit sichtbar machen" zu sprechen.

e Auf der Fachtagung des Landesverbandes Soziokultur moderierte die LKJ
gemeinsam mit dem Landesverband einen Workshop zur Kulturellen
Bildung.

e Im Rahmen der Deutsch-Franzosischen Netzwerktagung der BKJ waren wir
in Berlin eingeladen, den konzeptionellen Ansatz und unsere Erfahrungen in
der trilateralen Jugendarbeit im Projekt Sommerwerkstatt vorzustellen, die
vor 17 Jahren von der LKJ entwickelt wurde und nach wie vor sehr
erfolgreich ist.

Publiziert wurden Beitrage

e in der Fachzeitschrift Museumspadagogik/NO.95/April 2013 ,Von der
digitalen Schnitzeljagd zum museumspadagogischen Angebot"

e im 5. Kulturbericht des Sachsischen Kultursenats vom November 2012 - Zur
Situation der kulturellen Bildung in Sachsen - ein Beitrag der LKJ zum
Thema ,Kulturelle Kinder- und Jugendbildung - eine Querschnittsaufgabe
oder die Schwierigkeit, Zustandigkeiten zu biindeln".

e im Corax-Magazin zum 3. Wettbewerb um den Kinderkunstpreis.

Diese  Beratungs- und Publikationsarbeit entspricht der satzungsgemaBen
Aufgabenstellung der LKJ in hohem MaBe. Es zeigt sich jedoch, dass diese Leistungen vor
allem von Nicht-LKJ-Mitgliedern angefragt und in Anspruch genommen werden. Im
Rahmen unseres Service-Angebotes fiir die Mitgliedsverbande ist es mitunter schwieriger,
bedarfsgerechte Unterstlitzung zu geben.

Prasentationsmdglichkeiten

Ausstellungen gehdren als Instrumente der Offentlichkeitsarbeit seit vielen Jahren zum
Leistungsangebot der LKJ, denn sie ermdglichen eine 6ffentliche Prasentation dessen, was
insbesondere Kinder und Jugendliche im kiinstlerischen Bereich leisten. 2012 kuratierten
wir zwei Ausstellungen mit bildkinstlerischen Arbeiten der Teilnehmer am Wettbewerb
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um den Jugendkunstpreis 2011 zum Thema ,Herzklopfen" im Foyer des Sachsischen
Staatsministeriums fiir Soziales und Verbraucherschutz sowie im Atrium der Verbundnetz
Gas AG in Leipzig. In Leipzig traten zur Vernissage auch Preistragerinnen des Wettbewerbs
auf.

Seit drei Jahren veranstaltet die LKJ im Auftrag von VNG eine Weihnachtskartenaktion.
Die Motive werden im Dezember in einer Ausstellung gezeigt und weltweit an
Vertragspartner des Konzerns verschickt. Auf jeder dieser von Kindern und Jugendlichen
gestalteten Weihnachtskarte findet sich eine Selbstdarstellung der LKJ.

Ausbau des Bereiches Freiwilligendienste in Kultur und Bildung

Der Bereich Jugendfreiwilligendienste mit den Dienstformen FSJ und BFD hat sich
kontinuierlich und auf finanziell sicherer Grundlage zu einer tragenden Saule in der Arbeit
der LKJ entwickelt. Ein leichter nochmaliger Stellenaufwuchs im September konnte zum
einen durch zusatzliche Stellen im BFD sowie durch neue Einsatzstellen im FSJ erreicht
werden, die bislang in Trigerschaft des Landesverbandes Soziokultur arbeiteten. (Der
Landesverband beendete seine Tatigkeit in diesem Arbeitsfeld, um sich auf
verbandsspezifische Aufgaben zu konzentrieren.) Wir trugen dieser Entwicklung mit einem
Personalaufwuchs Rechnung. Im Bereich FWD arbeiten nun 4 Projektkoordinatorinnen
und eine Verwaltungsfachkraft jeweils in Teilzeit.

Die LKJ begleitet die Entwicklungsprozesse im Land und im BKJ-Arbeitskreis aktiv und
wird sich weiterhin vehement dafiir einsetzen, den BFD als Jugendfreiwilligendienst im
BKJ-Kontext zu erhalten.

20 Jahre LKJ Sachsen e.V. - Zeit fiir Reflexion und Standortbestimmung

Das Jahr 2012 stand mit Blick auf das Verbandsjubildum im Herbst im Zeichen der
Standortbestimmung und Zielsetzung fiir die kommenden Jahre. Auch in Hinblick auf die
Fachtagung richtete der Vorstand den Blick nach vorn. Klar war, dass wir keinen
Kurswechsel vornehmen, aber unsere Zielsetzung den veranderten Rahmenbedingungen
entsprechend prazisieren, unser Profil scharfen und unsere Kernkompetenzen
herausfiltern wollten. Geschaftsstelle und Vorstand beschaftigten sich in mehreren
Klausuren und Sitzungen mit diesem Themenkomplex, der die Diskussion {iber ein
modernes Erscheinungsbild (Logo, Homepage, Briefpapier) einschloss. Einigkeit bestand
dartiber, keinen Bruch vorzunehmen, sondern die Kontinuitit der Arbeit liber einen
Relaunch und nicht lber ein komplett neues Corporate Design darzustellen.

Das neue Logo der LKJ Sachsen e.V. Der Relaunch der LKJ-Website begann 2012
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Die Aufgabenstellung umfasste u.a. die Leitbildentwicklung/-préazisierung, die eine
Prazisierung des Selbstverstandnisses der LKJ nach innen und auBlen, eine
Prioritatensetzung  sowie  Profilklarung und  Abgrenzung gegeniiber anderen
Organisationen/Verbénden einschloss. Wir stellten uns die Fragen:

Was macht uns als LKJ Sachsen e.V. unverwechselbar?

Worin bestehen unsere Kernleistungen?

Worin bestehen unsere Kernkompetenzen?

Welches sind unsere mittel- und ldngerfristigen Ziele/Schwerpunkte?

Was kdnnen wir unseren Mitgliedern bieten (den alten und evtl. den
neuen)?

6. Welche Potentiale/besonderen fachlichen Kompetenzen sind bei den
Mitarbeiterinnen vorhanden (und zu entwickeln/zu entfalten)?

ok 0N~

Die Antworten auf diese Fragen sollten kurz und klar sein, um sie auch auf der Homepage
darzustellen. Im Ergebnis dieser Diskussionsprozesse prazisierten wir unsere
Selbstdarstellung wie folgt:

Ziele und Aufgaben des Dachverbandes

e Interessenvertretung fiir das Arbeitsfeld: Als Interessenvertreter und Lobbyist,
Kooperations- und Netzwerkpartner machen wir uns stark fir die Sicherung der
Strukturen im Arbeitsfeld und eine bedarfsgerechte Mittelbereitstellung fiir
kulturell-kiinstlerische Bildungsprojekte sowie eine bessere Unterstiitzung der
ehrenamtlichen Verbandsarbeit.

e Zugdnge ermdglichen: Mit Bildungsangeboten fiir Kinder, Jugendliche und
Multiplikatoren, auch in Kooperation mit Schulen und anderen Partnern, leisten wir
sachsenweit, vor allem in Idndlichen R&umen, einen Beitrag zu
Bildungsgerechtigkeit und kultureller Teilhabe. Es ist deshalb unser Ziel, im
Rahmen des Bundesprogrammes ,Kultur macht stark” mdglichst viele ,Biindnisse
fuir Bildung" in Sachsen zu implementieren.

e Impulse im Land setzen: Mit GroBprojekten (Kulturkarawane, Jugendkulturtage,
Wettbewerbe) setzen wir Impulse in l4dndlichen Regionen und regen zur
Nachhaltigkeit an.

e Biirgerschaftliches Engagement fordern: Als Trager des FSJ Kultur und im Rahmen
des BFD setzen wir uns ein flir den Erhalt und Ausbau der Jugendfreiwilligendienste
(FSJ in Schule), um maoglichst vielen jungen Menschen ein freiwilliges Engagement
zu ermdglichen.

Unsere Kernkompetenzen

e Fach- und Methodenkompetenz im Arbeitsfeld Kulturelle Bildung

e langjahrige Erfahrung im Arbeitsbereich Kulturelle Bildung und Schule

e Kompetenz im Bereich Interkulturelles Lernen/internationale Jugendbegegnungen

e Servicestelle fiir den KNK in Sachsen - Vergabe des Kompetenznachweises Kultur
und Ausbildung zum Berater
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Ausrichtung der Wettbewerbe um den Kinder- und Jugendkunstpreis der LKJ
Sachsen e.V.

Unsere Kernleistungen

Interessenvertretung/Lobbyarbeit

Servicefunktion und Beratung fiir die Mitglieder und das Arbeitsfeld, Fachpartner,
einschl. Herausgabe des Newsletters ,in puncto kulturelle Bildung"

Anbieter flr Jugendfreiwilligendienste in Kultur und Bildung

Bildungsangebote (Jugend- und Fortbildung, internationale Projekte/GroBprojekte
wie Kinder- und Jugendkunstpreis sowie Jugendkulturtag

KNK-Servicestelle, Ausbildung zum Berater und Vergabe des KNK

Um unsere Ziele erfolgreich umzusetzen, entwickelten wir Schwerpunkte fir die
tragerinterne Ausrichtung. Als kompetenter Fachpartner im Arbeitsfeld Jugend-Kultur-
Bildung wollten wir starker als bisher

den Dachverband starken, auch durch Gewinnung neuer Mitglieder.

uns finanziell breiter aufstellen und mdglichst feste Standbeine im SMK und SMWK
bekommen.

auf Fachtagungen auftreten/prasent sein.

Themen (be)setzen, Impulse setzen.

mehr in Fachzeitschriften (z.B. Corax, Kulturpolitische Mitteilungen) publizieren.
Gremienarbeit fortfiihren/ausbauen.

jahrlich eine Fachtagung selbst durchfiihren.

Was macht uns als LKJ Sachsen e.V. unverwechselbar? Was ist unsere Spezifik und
unterscheidet uns von anderen Landesverbanden?

Die kulturelle Bildung™® ist unser Arbeitsfeld.

Wir sind ein Dachverband mit Zentralstellenfunktion. Unsere Mitglieder sind i.d.R.
Landesverbande.

Wir sind Tréager des FSJ/BFD Kultur und Bildung.

Wir sind Servicestelle fiir den KNK.

Die Orientierung auf die dsthetische und kiinstlerische Qualitdt unserer Projekte
sowohl im Prozess sowie bei der Ergebnisorientierung. Projekte entstehen i.d.R. aus
der Kunst heraus. Wir schaffen (Erfahrungs-)Rdume fiir kiinstlerische Arbeit,
vermitteln kiinstlerische Kompetenzen zur Erweiterung des kiinstlerischen
Ausdrucksvermdgens — immer mit Blick auf die Personlichkeitsentwicklung junger
Menschen sowie auf die Herausbildung sozialer Kompetenzen nach § 11 KJHG.

Wir offerieren ein breites Angebotsspektrum: JB, FB, FWD, internationale
Projekte, Zusammenarbeit/Projekte mit Schulen.

*Definition Deutscher Kulturrat: ,Sie umfasst alle kiinstlerischen Sparten bis zur
Medienbildung, Bewegungs- und Alltagskultur. Die Beschaftigung mit Kultur kann sowohl
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Ziel des padagogischen Handelns sein als auch Methode. Kulturelle Bildung befahigt zum
schopferischen Arbeiten und auch zur aktiven Rezeption von Kunst und Kultur."

Verbandsentwicklung und personelle Situation in der Geschaftsstelle

Dieser Prozess der Selbstverstandigung ermdglicht eine gute Orientierung fiir die
nachsten Jahre. Die selbstbewusste Positionierung kann jedoch nicht dariiber hinweg
tduschen, dass die LKJ im Laufe der letzten Jahre tber ein Drittel der Mitglieder verloren
hat. Von einigen haben wir uns getrennt, aber diejenigen, die wir verloren haben, weil sie
sich aufgelost haben, weil sie zu schwach waren, weil Nachwuchs fehlte oder der
Satzungszweck nicht mehr gegeben war, haben nicht nur die Strukturen der kulturellen
Bildung im Land geschwacht, sondern auch den Dachverband LKJ. Im Sinne einer
Starkung desselben miissen wir gemeinsam dariiber nachdenken, wie die ehrenamtlichen
Mitgliedsverbande unterstiitzt und gestarkt werden konnen. Lobbyarbeit allein ist dafiir
nicht ausreichend. Allen Mitgliedsverbanden, vor allem den ehrenamtlich gefiihrten, sei
herzlich Dank gesagt fiir inre Arbeit! Unabhingig davon miissen wir auch eine Offnung
der LKJ fiir Einrichtungen, Vereine und Einzelpersonen starker als bisher ermdglichen und
aktiv voranbringen, um neue Mitglieder zu gewinnen. Das Feld der kulturellen Bildung ist
vielfaltig. Es sollte unser Ziel als Dachverband sein, es auch in unserem Mitgliedsspektrum
widerzuspiegeln.

Der Vorstand traf sich regelmaBig zu seinen Sitzungen (17. Januar, 20. Mérz, 28. Mérz, 29.
Mai, 3. Juli, 29. August, 27. November) und legte die Grundrichtungen der Arbeit der
Geschaftsstelle fest. Im letzten Jahr standen die mit dem Verbandsjubildum im
Zusammenhang stehenden Fragen auf der Tagesordnung nahezu aller Sitzungen:
e das Selbstverstdndnis und die Standortbestimmung der LKJ
e die Frage der Verbands- und Mitgliedsentwicklung sowie der Gewinnung neuer
Mitglieder
e das neue Erscheinungsbild/Corporate Design
e Umgang mit Kiirzungen in der Projektférderung/strategisches Vorgehen bei der
Antragstellung fiir die Jahre 2013/14
e die Vorbereitung der Fachtagung
¢ die Entwicklung des Bereiches Freiwilligendienste und die Haltung zu einem
BFD U 27
e Personalfragen/Personalentwicklung.

Die konstruktive und verlassliche Zusammenarbeit mit der Geschaftsstelle hat sich auch
2012 bewahrt. Den auf der Friihjahrs-Mitgliederversammlung neu gewahlten
Vorstandsmitgliedern sei ausdriicklich und herzlich gedankt fiir die Wahrnehmung ihres
Mandates, fiir ihre Beratung und Begleitung der Arbeit der Geschaftsstelle, flr ihren Mut,
(kalkulierbare) Risiken nicht zu scheuen, fiir ihren Weitblick und ihr Vertrauen in die
Mitarbeiter der Geschéftsstelle. Dennoch sollte es das Ziel sein, bei der Vorstandswahl
2014 den Vorstand wieder zu stdrken, um die Breite des Mitgliedsspektrums komplexer
abzubilden und diesen geweiteten Blick in die Entscheidungen einzubringen.

Mitgliederversammlungen fanden am 24. April und am 27. November statt. Leider
standen Dr. Klaus-Dieter Anders und Ute Eidson aus Zeitgriinden fiir eine Wiederwahl
nicht mehr zur Verfligung, denen an dieser Stelle noch einmal herzlich fiir ihre
langjahrige  ehrenamtliche  Vorstandsarbeit  gedankt sei. Die  Frihjahrs-
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Mitgliederversammlung wahlte einen neuen Vorstand, dem mit Evelyn Iwanow und
Gunnar Heinz erfahrene Vorstandsmitglieder vorstehen und den Heike Heinze mit dem
Mandat der LUKE verstarkt. Auf der Tagesordnung standen das Verbandsjubildum
(Standortbestimmung, Mitgliederentwicklung, Profilscharfung, Leitbild) sowie das Urteil
des Verwaltungsgerichtes Leipzig zur Klage LKJ - KSV vom 30.6.2010 mit seinen
Kernaussagen und zu treffenden Schlussfolgerungen.

Die Herbst-Mitgliederversammlung stand im Zeichen der Auswertung der Fachtagung
20 Jahre LKJ im Haus des Buches in Leipzig vom 11. Oktober sowie der Vorstellung der
Arbeitsschwerpunkte der LKJ flir 2013 einschlieBlich der Antragstellung beim KSV.
Informiert wurde Gber den Zwischenbericht des Landesjugendamtes zur Uberértlichen
Jugendhilfeplanung im Bereich der 8§ 11 - 14 SGB VIII sowie liber das Programm
«Blindnisse fiir Bildung. Kultur macht stark."

Auch in der Geschaftsstelle gab es im Berichtsjahr einige Bewegung, die jedoch
Ausdruck von Lebendigkeit und Lebensweltbezogenheit ist. Franziska Fehre, bisher mit
Werkvertrag und als Bildungsreferentin tatig, wechselte komplett in den Bereich
FSJ/BFD. Anne Buntemann ist seit Februar 2012 als Bildungsreferentin titig mit dem
Schwerpunkt Theater und Zirkus. Wir verabschiedeten Mathias Voigt, der in
Elternzeitvertretung als Koordinator im Freiwilligenbereich tatig war. Inga Voigt kehrte
im Sommer kurzzeitig aus der Elternzeit zurlick, verabschiedete sich aber wie auch Anja
Prell erneut in die Elternzeit. Beide haben inzwischen gesunde Téchter geboren. Corina
Geenen und Kathrin Wystub libernahmen die Elternzeitvertretung. Neu im Team als
Mitarbeiterin im FSJ ist Susanna Pahlke, die zundchst selbst Freiwillige bei der LKJ und
danach Teamerin war. Alle Mitarbeiterinnen im FSJ/BFD-Bereich arbeiten in Teilzeit.
Claudia Friedrich unterstiitzt die Geschaftsstelle auf Basis eines Werkvertrages.

Die Mitarbeiterinnen haben, auch dank der konstruktiven Begleitung des Vorstandes, alle
Herausforderungen des Jahres ausgezeichnet gemeistert und engagiert neue ldeen
eingebracht. Sie bilden sich selbst in Fortbildungen weiter, um ihre Arbeit stindig zu
qualifizieren. So ist es sehr erfreulich, dass auch 2012 auf der Grundlage einer
verantwortungsbewussten, sparsamen und wirtschaftlichen Mittelbewirtschaftung
sowie unter Einhaltung der Fordergrundsatze ein positives Vereinsergebnis erzielt
werden konnte. Dafiir sei allen Beteiligten herzlich gedankt.

Allen Mitgliedsverbanden und dem Vorstand sei an dieser Stelle ein ausdriicklicher Dank
gesagt fiir den hohen personlichen Einsatz in den Vereinen, Verbanden und Vorstanden,
fuir die gute und engagierte Arbeit unter immer schwerer werdenden Bedingungen.
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Bildungsangebote 2012

"Zugange eroffnen - Kulturelle Bildung starken" - das war das Motto der LKJ Sachsen e.V.
fir das Jahr 2012. Laut dem BKJ Positionspapier 2011 ,Kultur 6ffnet Welten" ist die
Herstellung von Bildungsgerechtigkeit fiir Kinder und Jugendliche mit gleichen
Zugangschancen zu den verschiedenen schulischen und auBerschulischen Bildungsorten
und Bildungsinhalten Teil allgemeiner gesellschaftlicher Teilhabegerechtigkeit. In
Anlehnung an die Bildungsziele der Uberdrtlichen Jugendhilfeplanung haben wir Gber
unsere kulturellen Bildungsangebote jungen Menschen Mitgestaltungs- und
Veranderungsmaglichkeiten - vor allem im landlichen Raum - erdffnet. Diese konnten
impulsgebend und unterstiitzend wirken, um vor Ort Gestaltungsrdume fiir kulturelle
Betatigung zu schaffen.

Den Ergebnissen des 4. Bildungsberichtes der Bundesregierung zufolge erreichen
kulturelle Angebote Kinder und Jugendliche vor allem iiber die Schule. Deshalb setzte sich
die LKJ mit dem Konzept der ,Kulturkarawane" seit vielen Jahren fiir Kooperationen
zwischen Schule und kulturellen Einrichtungen oder Akteuren ein. Da die Projekte jedoch
vergleichsweise kostenaufwandig sind und die Fordermittelkiirzungen seit 2010 wenig
Spielraum lassen, konnten wir die Kulturkarawane 2012 nicht fortsetzen.

Umso wichtiger wurde es fiir uns, Drittmittel zu akquirieren, was uns insbesondere durch
die Zusammenarbeit mit dem Sachsischen Staatsministerium fiir Kultus beim 3.
Wettbewerb um den Kinderkunstpreis aber auch bei drei weiteren Projekten im
Jugendbildungsbereich gelungen ist.

Im Fortbildungsbereich haben wir uns - auch als Reaktion auf die reduzierten
Fordermittel - auf wenige gefdrderte Veranstaltungen konzentriert und vermehrt
ungefdrderte Fortbildungen durchgefiihrt. Unter den verdnderten Bedingungen haben wir
die Bildungsarbeit gemeinsam mit unseren Partnern und Wegbegleitern erfolgreich
gestaltet.

Kinder- und Jugendbildung

Im Bereich der Jugendbildung konnten einschlieBlich des 3. Wettbewerbs um den
Sichsischen Kinderkunstpreis 2012 in Neustadt/Sachsen 7 Projekte durchgefiihrt werden.
Lediglich drei Projekte waren KSV-gefdrdert, im Vorjahr waren es noch sechs Projekte
gewesen.

Vier Projekte wurden dber Drittmittel und Teilnehmerbeitrage finanziert, darunter die
Trilaterale Sommerwerkstatt, zwei Ferienprojekte und der Wettbewerb als GroBprojekt.

Die Anzahl der durchgefiihrten Projekte, einschlieBlich der Honorarprojekte, ist im
Vergleich zum Vorjahr gering gesunken. Dabei muss angemerkt werden, dass 2 Projekte
aufgrund fehlender Forderung nicht durchgefiihrt werden konnten. Dies betrifft die
Kulturkarawane in Lobau und den Kreativworkshop im Erzgebirgskreis, zwei Projekte, die
in Kooperation mit Schule gestaltet werden sollten.
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Der Teilnehmerriickgang in der Jugendbildung um 16 % ist auf die geringere Anzahl und
den teilweise geringeren Umfang der Projekte zurlickzufiihren.

Der Schwerpunkt lag in diesem Jahr auf dem 2012 initiierten Projekt ,Tapetenwechsel", um
in der Region Oelsnitz-Stollberg beteiligungsorientierte Kultur-Projekte in Kooperation mit
Schulen, Kultur- und Bildungseinrichtungen und der Stadtverwaltung zu etablieren. Bereits
seit 2010 fiihrt die LKJ in der Region Projekte durch. Besonders ist der konzeptionelle
Ansatz: Kinder und Jugendliche erhalten die Gelegenheit, sich mit ihrer Meinung kreativ
einzubringen, das eigene Lebensumfeld mitzugestalten und mit Vertretern der
Stadtverwaltung tiber ihre Bedirfnisse ins Gesprach zu kommen.

Tapetenwechsel-Projekt in Street-Art- und Filmprojekt
Stollberg

Das Vorhaben wurde 2012 durch drei Teilprojekte fortgesetzt: Schiiler des Carl-von-Bach-
Gymnasiums nahmen das Thema ,LebensPerspektiven” auf und gestalteten im Rahmen
eines mehrwochigen Kurses gemeinsam mit dem Frankenberger Kiinstler Marcel Kabisch
die Rdume einer alten, leer stehenden Stadtvilla in Stollberg mit ihren kiinstlerischen Ideen.
In einer abschlieBenden Ausstellung wurden die Werke den Biirgern und der
Stadtverwaltung prasentiert. In einem viertdgigen Street-Art- und Filmworkshop setzten
sich Forderschiiler und Gymnasiasten mit Stollberg auseinander und diskutierten ihre Ideen
anhand des entstandenen Films und der Graffiti-Kunstwerke mit dem Oberblirgermeister.
Ein Workshop fand in einem ehemaligen Schlachthof statt, der in diesem Jahr zu einem
Jugendzentrum ausgebaut werden soll. Es fand eine intensive Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung Stollberg statt.

In den Herbstferien priiften Schiiler der Mittelschule und des Gymnasiums Stollberg
gemeinsam mit Schiilern des Forderschulzentrums das Bergbaumuseum Oelsnitz bei einem
Museums-TOV" auf seine Jugendtauglichkeit, diskutierten ihre Ideen mit dem
Museumsleiter und verdffentlichten ihre Ergebnisse im World Wide Web. Als Ergebnis
entstand eine Museums-TUV-AG, die derzeit einen Fotowettbewerb fiir das Museum
organisiert.

Wir freuen uns, dass unsere Bemiihungen erfolgreich waren, gemeinsam mit den Partnern
vor Ort weitere kulturelle Beteiligungsprojekte durchzufiihren. Unter der Leitung der LKJ ist
das Projekt ,Abenteuer Heimat - Kulturblindnis Stollberg-Oelsnitz" eines der ersten,
welches im Rahmen des Programms ,Kiinste 6ffnen Welten - leidenschaftlich lernen mit
Kultureller Bildung" der BKJ im Bundesprogramm ,Biindnisse fiir Bildung. Kultur macht
stark” des BMBF gefordert wird. Das Projekt ist auf drei Jahre ausgelegt.
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Museums-TUV in Oelsnitz/Erz. Mutproben-Projekt in Colditz

Einen neuen methodischen Ansatz wagten wir auch im interdisziplindren
Kinderkunstprojekt ,Mutproben”. Das Thema des 3. Wettbewerbes um den Sachsischen
Kinderkunstpreis 2012 aufgreifend, erarbeiteten 15 Kinder zwischen 7 und 12 Jahren in
freien Experimentierrdumen und interdisziplinaren Workshops die Prdsentation ,Mut
verleiht Fligel”. In der Zusammenfiihrung einzelner Kunstsparten erdffnen sich
Gestaltungsmdoglichkeiten, um kreative Prozesse zwischen Ausprobieren und Lernen
anzustoBen. Wir wollen neue Wege in der kulturellen Bildung gehen,
sparteniibergreifend arbeiten, da die Wahrnehmung der Kinder nicht von Genregrenzen
ausgeht. Ein Ansatz, der von den Kindern mit viel Begeisterung und Experimentierfreude
angenommen wurde. Das Projekt konnte dank der Forderung durch das Sachsische
Staatministerium fiir Wissenschaft und Kunst (SMWK) in Colditz durchgefiihrt werden.
Die angestrebte Teilnehmerzahl konnte jedoch nicht ganz erreicht werden, was wir unter
anderem auf die spate Planungssicherheit, den hohen inhaltlichen Anspruch sowie auf
die Verortung in einer strukturschwachen Region zurlickfiihren, was einen hdheren
Vorbereitungszeitraum erforderte.

Uns wird dabei immer wieder bewusst, wie wichtig eine langfristige Aufbauarbeit vor
Ort ist. Als Uberdrtlicher Trager stellt sich die LKJ der Aufgabe, in den Kommunen
unterstiitzend Angebote der kulturellen Bildung zu unterbreiten, da diese vor allem im
landlichen Raum marginal vorzufinden sind. Eine Kontinuitdt ist unabdingbar,
Ferienprojekte mit einer langen Tradition und einem auf die Zielgruppe abgestimmten
Format wie in Krogis und Werdau sind stark nachgefragt und bereits Wochen vorher
ausgebucht. Durch die Umwidmung der Gelder aus der ausgefallenen Fortbildung
.Kunstbegegnung" konnte eine Woche mit traditionellen Kulturtechniken auf einem
Bauernhof in Krdgis fiir 19 Kinder finanziert werden. Das Projekt bot Herausforderungen
beim Kennenlernen von traditionellen Arbeits- und Handwerkstechniken. Dabei wurden
Kreativitdt, Durchhalte- und Einflihlungsvermdgen gleichermaBen geférdert. Fiir die
teilnehmenden Kinder mit zunehmenden Verhaltensauffélligkeiten sind solche
Erfahrungen immens wichtig, um eigene Starken zu entdecken und sich in die Gruppe
mit eigenen Ideen einzubringen. Das soziale Miteinander, das gegenseitige Interesse und
die Riicksichtnahme entwickelten sich in relativ kurzer Zeit auffallend.

Das KSV-gefdérderte Ferienprojekt in Schneeberg versuchte die Kinder aus den
regelmaBigen Projekten mit der Umweltschule Werdau einmal an einen anderen Ort zu
fiihren, um kulturelle Bildung auBerhalb von Schule erfahrbar zu machen. Dies gelang
uns: Fiir 15 Kinder drehte sich eine Woche lang alles um Bewegung. Die Workshops von
Einrad fahren bis hin zu Hip Hop tanzen wurden mit viel Begeisterung angenommen.
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Alte Handwerkstechniken in Krégis Winterferienprojekt in Schneeberg

Kooperationsprojekte mit Hochschulen sind fiir die LKJ zukiinftig ein Tatigkeitsfeld, um
gemeinsam die kulturelle Bildung in Sachsen voranzubringen. Ziel war, ein
Jugendbildungsprojekt gemeinsam mit der Hochschule fiir Grafik und Buchkunst
aufzubauen und langerfristig zu gestalten. Studenten und Studentinnen der Hochschule
boten in enger Zusammenarbeit mit den Professoren und der LKJ Workshops fiir
Jugendliche zwischen 15 und 20 Jahren an. Junge Leute ermdglichten fiir junge
Menschen den Zugang zur kiinstlerischen Arbeit und den Werkstatten der HGB, um in
Sinne der beruflichen Orientierung Kunsttechniken kreativ auszuprobieren und zu
erlernen. 28 Teilnehmer, Jugendliche und Studenten der HGB, bereicherten sich im
gegenseitigen Lehr- und Lernprozess. Vor allem fiir junge Menschen aus entlegenen Orten
in Sachsen ist das Projekt eine auBBergewdhnliche Erfahrung. Der tiefergehende Einblick in
das Arbeiten der Kunsthochschule schafft die Nahe zur kiinstlerischen Tatigkeit. Erfreulich
ist, dass das Projekt 2013 weitergefiihrt werden konnte.

Nachdem in den beiden Vorjahren die polnischen und franzosischen Partner die
Sommerwerkstatt organisiert hatten, war die LKJ 2012 Veranstalter der 17. Trilateralen
Sommerwerkstatt zum Thema ,Konsum". Schloss und Jugendherberge Augustusburg
boten ein anregendes Ambiente fiir die 35 deutschen, polnischen und franzdsischen
Jugendlichen in der landschaftlich reizvollen Erzgebirgsregion. Es wurden Workshops in
Stop-Motion, Pantomime, Musik, Tanz und Recycling-Objektkunst angeboten, aber auch
zahlreiche Freizeitaktivitaten, wie z.B. Ausfllige nach Leipzig und Chemnitz, so dass die
Jugendlichen eine intensive gemeinsame Zeit verbrachten. Auch bei Sprachanimationen
und Linderabenden gab es Gelegenheit, sich ndher kennenzulernen. Die gemeinsame
Prasentation und Ausstellung der Objekte zeigte, dass sich die Jugendlichen kritisch mit
dem Thema auseinandergesetzt hatten. Die Recycling-Objekte wurden anschlieBend von
der Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH zum Tag der offenen Tiir ausgestellt.

Jugendprojekt mit der HGB Leipzig 17. Trilaterale Sommerwerkstatt
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3. Wettbewerb um den Sachsischen Kinderkunstpreis ,Mutproben”

Den Wettbewerb um den Kinderkunstpreis gibt es seit 2008. Die LKJ Sachsen e.V. will mit
dem Kinderkunstpreis einen Hohepunkt fiir Kinder im Grundschulalter schaffen, die friihe
Beschaftigung mit Kunst und Kultur férdern und kulturelle Ausdrucksformen von Kindern
wiirdigen. Seine Premiere fand am 31. Mai 2008 in WeiBwasser statt. Im zweijahrigen
Turnus folgten der 2. Wettbewerb um den Sédchsischen Kinderkunstpreis am 12. Juni 2010
in Frankenberg und der 3. Wettbewerb am 7. Juli 2012 in Neustadt/Sachsen. 2012 stand
er stand unter dem Thema ,Mutproben” und lud 7 bis 12-Jahrige Kinder aus Sachsen
dazu ein, ihren Gedanken-, Traum- wund Wunschwelten tanzerisch, theatral,
bildkilinstlerisch, musikalisch oder medial Ausdruck zu geben. Erstmals wurde der
Wettbewerb in Zusammenarbeit mit dem Sachsischen Staatsministerium fiir Kultus
veranstaltet. Neben der finanziellen Forderung des Projektes unterstiitzte uns das SMK bei
der groBflachigen Verschickung der Werbetrdger an Schulen. Schirmherrin  war
Staatsministerin Brunhild Kurth.

3. WEITBEWHB Um
Wir freuen uns sehr lber die Kooperation, die zeigt, dass KiDEUNSIFTES 2012

T e wd epdbilinng £45)
“—-A-L_u.u—l-;_n._a...»u-.d;-t

die kulturelle Bildung fiir das Ministerium einen hohen
Stellenwert besitzt und der ,Kiku" hier einen wichtigen
Beitrag leisten kann. Schule ist - neben auBerschulischen
Akteuren und dem Elternhaus - ein unverzichtbarer
Partner  und  wesentlicher  Forderer  kultureller
Bildungsprozesse, denn hier werden alle Kinder
unabhangig ihrer Herkunft erreicht.

Alle Beitrdge wurden am 7. Juli in der Neustadthalle in
Neustadt/Sachsen prasentiert. Es haben sich 167 Kinder 2
am Wettbewerb beteiligt. Die Teilnehmer kamen in diesem =
Jahr unter anderem aus L6Bnitz, WeiBwasser, Chemnitz, Miilsen, Plauen, Bischofswerda,
Leipzig, Wurzen, Pobershau, Treusen, Riesa, Machern, Dresden, Neustadt, Plauen, Stollberg
und MeiBen. Die Werke der Bildenden Kunst wurden in einer Ausstellung auf
Kinderaugenhohe prasentiert. Titel wie ,Mutiger Bergsteiger” oder ,Mutproben auf dem
Spielplatz” zeigen, dass sich die Kinder intensiv mit dem Thema ,Mutproben” beschaftigt
haben. Den niedrigeren Riicklauf an Bewerbungen im Vergleich zu den Vorjahren sehen
wir in der Verzdgerung bei der Versendung der Ausschreibung begriindet aber auch in der
peripheren Lage des Veranstaltungsortes. Schlussfolgernd ist eine Planungssicherheit
unabdingbar bei der Durchfiihrung von Projekten.

Das beteiligungsorientierte Konzept wurde beibehalten: Eine Kinderjury, bestehend aus
Kindern, die in den jeweiligen Sparten selbst aktiv sind, bewertete mit Unterstiitzung von
Fachkraften die Beitrdge und befragte die Teilnehmer zu ihren Werken. Es wurden fiinf
Kinderkunstpreise in den Sparten Bildende Kunst, Theater, Medien, Musik und Tanz
vergeben. Die Preistrager kamen aus LoBnitz, Stollberg, MeiBen, Leipzig und Machern.

Die Preistrager erhielten den hdlzernen Schwingvogel ,KIKU" und kénnen sich liber einen
gemeinsamen Ausflug zur Kulturinsel Einsiedel freuen.
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Zwei Anerkennungspreise gingen auBerdem an das Kreativzentrum des Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe eV. Chemnitz und einen jungen Kiinstler aus Pobershau. Den
Publikumspreis erhielt das Tanzensemble Chemnitz. Uber den Preis der LKJ Sachsen freute
sich die Klasse 4b der Schule im Miilsengrund aus Miilsen.

Die Wettbewerbsveranstaltung wurde von einem Kinderkunstfest im Park vor der
Neustadthalle umrahmt. Kulturpartner vor Ort und aus der Umgebung prasentierten sich
mit  vielfaltigen Mitmachangeboten und Kreativinseln. ~ So  erhielten
Wettbewerbsteilnehmer wie auch Kinder und Familien der Region die Mdglichkeit, selbst
kreativ tdatig zu werden und Kultur und Kunst "in Aktion" zu erleben. Die
Wettbewerbteilnehmer lieBen sich trotz Regen nicht davon abhalten, mit Luftballons
Mutbotschaften in den Himmel fliegen zu lassen oder sich an der Wunschbaum-Aktion zu
beteiligen. Die auf Silberblatter gepragten Kinderwiinsche sollten noch lange am
Lindenbaum in Neustadt die Menschen zum Nachdenken und Trdumen anregen.

Am 8. September 2012 organisierte die LKJ den Ausflug auf die Kulturinsel Einsiedel fir
die 65 Preistragerkinder. Mit Bussen aus Stollberg, Leipzig und MeiBen/Bautzen wurden
die Kinder aus den jeweiligen Orten abgeholt, so dass sich alle um 11 Uhr auf der
Kulturinsel trafen. Nach abenteuerlichen Erkundungen und dem Mittagessen
prasentierten die Preistrdger auf der Freilichtbiihne noch einmal ihre Kiinste vor
Publikum.

Impressionen vom 3. Wettbewerb um den Kinderkunstpreis
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Fortbildung

Mit unseren Fortbildungen wollten wir Fachkrafte der Kinder- und Jugendhilfe bzw. -
kulturarbeit sowie Ehrenamtliche fiir die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
qualifizieren und ihre Vernetzung fordern. Dabei beriicksichtigten wir die gesunkenen
Fordermittel seit 2010 und beantragten lediglich fiir drei Projekte Mittel beim KSV. Wir
konzentrierten uns auf den Fachtag ,Querschnittsaufgabe Kulturelle Bildung -
Herausforderung und Chance" anlasslich 20 Jahren LKJ sowie auf die interdisziplinare
Fortbildung ,Kunstbegegnung” und eine Ausbildung zur Juleica. Dariiber hinaus boten wir
vermehrt  eintdgige  Fortbildungen an, auch, um den Wiinschen der
Fortbildungsteilnehmer nach kompakten Veranstaltungen entgegenzukommen. Darliber
hinaus analysierten wir die Bedarfe unserer Zielgruppen und erarbeiteten einen Katalog
fiir Inhouse-Schulungen fiir Fachkrafte der Kinder- und Jugendkulturarbeit, aber auch
andere Zielgruppen, wie z.B. Lehrer und Erzieher. Auch wenn dies nicht unsere
Hauptzielgruppen sind, berlicksichtigen wir damit den Fakt, dass die kulturelle Bildung an
verschiedenen, schulischen wie auBerschulischen Bildungsorten stattfindet, moglichst
bereits in der Kita beginnt und sich im besten Fall im Elternhaus fortsetzt.

Insgesamt wurden flinf Fortbildungen durchgefiihrt:

KSV-gefordert:

. Clownswerkstatt Szene und Regie - eine zirkuspadagogische Fachfortbildung vom
14.-16.9.12 in Leipzig (durch Umwidmung gefordert)

o Fachtag ,Querschnittsaufgabe Kulturelle Bildung - Herausforderung und Chance"
am 11.10.12 in Leipzig

Fortbildungen auB3erhalb der KSV-Forderung:

. Seminar ,Auf der Suche nach dem Geld - neue Wege im Kulturfundraising,
Schwerpunkt Crowd-Funding und Soziale Netzwerke" am 30.3.12 in Dresden

. Ausbildung zum Berater Kompetenznachweis Kultur am 11./12.5. und 19./20.9.12
in Leipzig

. Seminar ,Gruppenspiele” am 15.5.12 in Leipzig

Mit dem Fachtag feierten wir im Oktober gleichzeitig das 20-jahrige Bestehen der LKJ
Sachsen eV. und nutzten die Gelegenheit fiir eine Bestandsaufnahme der kulturellen
Bildung in Sachsen, ihrer Wirkungsfelder und Férderproblematiken. Das positive Feedback
der Teilnehmer, vor allem aber das spiirbare Interesse an den diskutierten Inhalten und die
hohe Qualitat der Vortrage waren fiir die LKJ ein Grund, ein positives Resiimee zu ziehen.
Die Prasenz aller drei Ministerien sowie des Landesjugendamtes war ein Zeichen der
Wertschatzung der 20-jihrigen Verbandsarbeit. Prof. Dr. Max Fuchs (Vorsitzender des
Deutschen Kulturrats, Ehrenvorsitzender der BKJ) stellte das Thema kulturelle Bildung in
einen explizit politischen Kontext und formulierte die kulturelle Bildung als
zivilgesellschaftliche Aufgabe, Menschenrecht und grundlegendes Bedirfnis. Prof. Dr.
Horst Weishaupt (Kommission Bildungsbericht 2012) stellte die Ergebnisse des Berichts
"Bildung in Deutschland" vor, der den Schwerpunkt kulturelle Bildung im Lebenslauf
behandelt. Er verdeutlichte, dass mehr Zugdnge zu Kunst und Kultur an Férder- und
Mittelschulen sowie im friihkindlichen Bereich geschaffen werden miissten. Padagogische
Fachkrafte mussen hierfiir in Methoden der kulturellen Bildung besser qualifiziert werden.
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Die LKJ wird die fachlichen Impulse aufnehmen und weiterhin mehr Geld fiir kulturelle
Bildung fordern, sich neben Projekten und Kooperationen mit Schulen fiir den Erhalt und
die Stdrkung des 3. Ortes stark machen, sich flir eine angemessene Bezahlung der
Fachkrdfte einsetzen, auf allen Ebenen fiir ein ressortiibergreifendes Denken in den
Verwaltungen streiten sowie ein Qualifizierungsprogramm ,Kreativitdit und Kunst” fir
Erzieherinnen in Kitas und Horten anregen.

LQuerschnittsaufgabe Kulturelle Bildung - Herausforderung und Chance"

Im Sinne der Querschnittsaufgabe hatten wir auch die Fortbildung ,Kunstbegegnung"”
interdisziplindr geplant. Wir wollten ein Experiment zwischen Kunsterfahrung und -
vermittlung wagen: Kunst-, Kultur- und Sozialpadagogen, Kiinstler, Lehrer, Studenten und
Fachkrafte, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, sollten in verschiedenen Workshops
Gelegenheiten zum Erproben kiinstlerischer Methoden und zum professionsiibergreifenden
fachlichen Austausch erhalten. Leider war die Nachfrage zu gering. Wir vermuten, dass der
von uns favorisierte interdisziplindre Ansatz sich nicht mit den fachspezifischen Interessen
der Zielgruppen deckte. Auch die, durch die spite Férdermittel-Bewilligung (Ende Marz)
kurzfristige Akquise-Zeit und den verkehrstechnisch schwer zu erreichenden Ort Oederan
sehen wir als Ursachen der verhaltnismaBig geringen Resonanz. In einer veranderten
Neuauflage der Fortbildung haben wir das Konzept praziser auf die Gruppe der
Sozialpadagogen ausgerichtet, um Ansatze der kulturellen Bildung in die Jugendarbeit zu
bringen.

Durch Umwidmung konnte die Fortbildung ,Clownswerkstatt - Szene und Regie" realisiert
werden - ein gelungener Einstieg flir Bildungsreferentin Anne Buntemann. Den
Evaluationen zufolge ist der praktische Input und Erfahrungsaustausch fiir die
Teilnehmenden sehr wichtig. Die Nachfrage nach Vernetzung und fachlichem Austausch im
Bereich Zirkus ist sehr stark, was die Vorbereitungen bei der Organisation eines
internationalen Symposiums der Zirkuspadagogik und Zirkuskunst im Oktober 2013 zeigen.
Zirkus als Sparte der kulturellen Bildung bedarf vor allem in Sachsen einer erhdhten
Unterstiitzung. Die LKJ stellt sich als Interessenvertretung dieser Aufgabe und will diesen
Bereich weiterhin in allen Facetten bedienen und starken. Diese Vorhaben miinden in ein
internationales Symposium der Zirkuskunst und Zirkuspadagogik, welches fiir Oktober 2013
organisiert wird.

Trotz dieser positiven Tendenzen bleibt es weiterhin schwierig, unsere Zielgruppen mit
unseren Fortbildungen zu erreichen. Die Teilnehmerzahlen haben sich im Vergleich zum
Vorjahr zwar erhdht, dies ist aber im Wesentlichen auf den Fachtag ,Querschnittsaufgabe
Kulturelle Bildung - Herausforderung und Chance" im Oktober zuriickzufiihren.
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Mit unseren Angeboten der kulturellen Bildung bewegen wir uns in einem
Querschnittsbereich, was das Erreichen von Zielgruppen erschwert. Die kulturelle Bildung
steht bei fortbildungsrelevanten Themen nicht immer an erster Stelle. Wir miissen weiter
daran arbeiten, als Fortbildungsanbieter insbesondere von Sozialpadagogen aber auch
Erziehern, Kiinstlern und Kunstpddagogen wahrgenommen zu werden. Wer eine
Fortbildung bei uns besucht hat, kommt gern wieder - unser Ziel ist es, den Kreis
potenzieller Teilnehmer zu erweitern und mdglichst passgenaue Fortbildungen zu
entwickeln. Hier konnten Kooperationen mit regionalen Partnern
(Kulturrdume/Jugendamter) zukiinftig die Liicke zwischen den Fortbildungsbedarfen auf
der Arbeits- und Planungsebene schlieBen.

Wir haben zudem vermehrt Honorarprojekte mit Kindern und Jugendlichen, aber auch
Erwachsenen durchgefiihrt, was zum einen zeigt, dass wir als Fachpartner nachgefragt
sind, aber auch, dass wir auf diesem Weg Eigenmittel erwirtschaften. Unter anderem
fanden Workshops und Fortbildungen zu Improvisationstheater und Pantomime, zur
Horspielgestaltung und Juleica sowie ein Ferienprojekt in Kooperation mit der Cap-
Oelsnitz GmbH und dem Bergbaumuseum Oelsnitz statt.

Somit setzt sich die Entwicklung fort, dass Angebote der Jugendbildung gut nachgefragt
sind und hier das Potenzial fiir eine Weiterentwicklung liegt. Allerdings raubt die Suche
nach neuen Finanzierungswegen viel Zeit und - bei erfolgreicher Antragstellung - erhdht
die Abrechnung bei verschiedenen Férdergebern den Arbeitsaufwand um ein Vielfaches.

Die LKJ als Servicestelle fiir den Kompetenznachweis Kultur (KNK)

Die LKJ ist eine der 13 Servicestellen im bundesweiten Netzwerk der Bundesvereinigung
Kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen e.V.

Im vergangenen Jahr fand eine Ausbildung zum Berater Kompetenznachweis Kultur statt,
an der 12 Fachkrafte aus den Bereichen Schule, Jugend- und Kulturarbeit teilgenommen
haben. Davon haben acht Teilnehmende die Ausbildung erfolgreich beendet.

Berater nahmen am KNK-Beratertreffen am 18. April in Leipzig teil. Bei dem Treffen
wurde unter anderem diskutiert, inwiefern der KNK ein Instrument in der
Zusammenarbeit mit Schule sein kann. Dariiber hinaus schilderten die KNK-Beraterinnen
der Stadtbibliothek Leipzig den Einsatz des Kompetenznachweises in der
Jugendliteraturjury. Es wurde zudem diskutiert, wie es mit dem Kompetenznachweis in
Sachsen zukiinftig weitergehen soll. Im gemeinsamen Austausch wurden Vorschlige
erarbeitet, wie der KNK zukiinftig in Sachsen gestdrkt werden kdonnte. Empfehlungen
waren unter anderem, lGber den KNK in regionalen Veranstaltungen zu informieren, die
Kulturrdume starker einzubeziehen und auf der Beraterebene zu analysieren, wie der
Einsatz des Verfahrens optimiert werden konnte. Aufgrund der relativ geringen
Beteiligung - momentan gibt es 71 ausgebildete KNK-Berater in Sachsen - wurde
tiberlegt, kiinftig eher Regionaltreffen zu organisieren.

Insgesamt bleibt der KNK als Bildungspass fiir den Nachweis von Schliisselkompetenzen
ein Nischenprodukt. Fiir seine Verbreitung ware es notwendig, die Rahmenbedingungen
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fiir die Fachkrafte zu verbessern. Momentan erfordert der KNK ein hohes
ehrenamtliches Engagement der Fachkrafte, das neben allen anderen Aufgaben schwer zu
leisten ist. Eine finanzielle Unterstiitzung sowohl bei  den Material- als auch
Personalkosten konnte hier Abhilfe schaffen. Es wird eine starkere Zusammenarbeit mit der
Servicestelle Ganztagsangebote angestrebt, um auszuloten, inwieweit der KNK im GTA-
Bereich zum Einsatz kommen kdnnte.

KNK-Beratertreffen in Leipzig

Die LKJ als Trager der Freiwilligendienste Kultur und Bildung
FSJ Kultur und BFD Kultur und Bildung

Der Jahrgang 2012/13 diente der weiteren Stabilisierung der beiden Formate FSJ Kultur und
BFD Kultur und Bildung unter dem Dach der LKJ Sachsen. Der Bereich Freiwilligendienste
wurde auf eine solide finanzielle Basis gestellt.

Erstmals haben wir die Marke von 100 Freiwilligenplatzen lberschritten. Im FSJ Kultur sind
durchschnittlich 53 Freiwillige, im BFD 56 Freiwillige tatig.

Die LKJ hatte - orientiert an der hohen Nachfrage von Jugendlichen und Einsatzstellen -
fiir den Jahrgang 2012/13 eine Forderung fiir insgesamt 50 Platze beim Séchsischen
Sozialministerium beantragt und auch bewilligt bekommen. Diesen Erfolg verdanken wir
einer Uberzeugenden Ausstrahlung unserer Arbeit. Hinzu kam die Tatsache, dass der
Landesverband Soziokultur seinen Einrichtungen empfahl, kiinftig in Tragerschaft der LKJ
Sachsen weiterzuarbeiten und die Pldtze in soziokulturellen Zentren der LKJ Sachsen
weitergab. Das Sozialministerium akzeptierte dieses Vorgehen und stockte die Platze bei der
LKJ um 14 Platze auf.

Die Forderung des FSJ durch das Land Sachsen ist im Doppelhaushalt 2011/12 stabil
geblieben. Insgesamt gibt es in Sachsen 2011/12 rund 1850 FSJ-Plitze, wobei iiber die
Halfte nicht vom Land gefdrdert wird. Das Land beteiligt sich monatlich mit 150 Euro an
der Finanzierung eines Platzes.

Die Forderung des FSJ durch das Bundesministerium fiir Familie, Soziales, Frauen und
Jugend ist fiir den Kulturbereich nicht gekiirzt worden, wahrend andere Zentralstellen teils
gravierende Einschnitte hinnehmen mussten. Die BKJ méchte auch in Zukunft das erreichte
Niveau halten. Eine Platzzahlerweiterung ist derzeit wegen einer Kontingentierung durch
das BMFSFJ sowie eine etwa gleichbleibende Nachfrage nicht méglich.

Im Bundesfreiwilligendienst libertrug uns die BKJ ein Kontingent von 56 Platzen, das wir
zur Aufstockung der dringend bendtigten Platze in den Jugendfreiwilligendiensten
nutzten. Die Nachfrage von Einsatzstellen war angestiegen, da bestimmte
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Beschaftigungsmodelle der ARGE weggefallen sind und durch die Abschaffung des
Zivildienstes zusatzliche Krafte gebraucht wurden. Bei den Jugendlichen war die
Nachfrage stabil.

Entwicklungen im BFD

Nach der lberstiirzten und teils sehr konfusen Startphase des BFD im Jahr 2011,
bilanzierte das Bundesministerium fiir Familie, Soziales, Frauen und Jugend ein Jahr
spater einen Uberragenden Erfolg aufgrund der sehr hohen Nachfrage. Besonders
hervorgehoben wurde der generationsoffene Ansatz des BFD, der ein geregeltes
Engagement nunmehr allen Altersgruppen zuganglich machte.

Die LKJ sieht diese Tatsache kritisch, da in Sachsen gegeniiber anderen Bundeslandern
eine sehr hohe Anzahl an Freiwilligen die Altersgrenze von 27 Jahren liberschritten haben
(ca. 75% in Sachsen: 40% im Bundesdurchschnitt). Es besteht die Gefahr, dass der BFD als
arbeitsmarktpolitisches Instrument missbraucht wird und alteren Menschen statt eines
Arbeitsplatzes eine kurzfristige Beschaftigung tiber den BFD angeboten wird.

Trotz ihrer kritischen Haltung zum Projekt BFD U 27 hat die LKJ sich an dem Projekt mit
einem kleinen Modellversuch beteiligt. Restplatze im BFD, d.h. Pldtze, die nicht von
Jugendlichen besetzt wurden, vergaben wir an dltere Freiwillige. Ab Februar 2012 waren
fiinf altere Freiwillige im Mehrgenerationenhaus Delitzsch beschaftigt. Spater kamen
durch Anfrage der Einsatzstellen drei Pldtze in kleinen, lokalen Initiativen hinzu, die
Freiwillige aus ihrem Umfeld beschaftigen.

Die BFD- Plitze U27 waren fiir uns durch die Uberjshrigkeit eine gute Gelegenheit, die
relativ hohe Abbrecherquote bei den jungen Freiwilligen abzufedern. Nach Ablauf von 12
Monaten zeigten die dlteren Freiwilligen auffallend oft Interesse daran, den BFD bis zu
seiner Maximaldauer von 18 Monaten zu verlangern.

Im Tragerverbund Freiwilligendienste in Kultur und Bildung sind wir neben NRW und
Berlin der einzige Trager, der BFD-Platze lberwiegend fiir unter 27-Jahrige anbietet.
Allerdings liegen die Ursachen dafiir in der sehr eingeschrankten Landesforderung in den
betreffenden Bundeslandern. Bundeslander mit einer ausreichenden Landesférderung, wie
Sachsen-Anhalt oder Mecklenburg-Vorpommern, greifen auf den BFD ausschlieBlich fiir
Altere zuriick. AuBerdem sind neue Triger in den Trigerverbund eingetreten, die
ausschlieBlich Platze fir &ltere Freiwillige anbieten (z.B. Deutsche Bliserjugend,
Stadtkultur Hamburg oder Bund Deutscher Amateurtheater). Die BKJ mdchte in Zukunft
eine eigene Sparte fiir dltere Freiwillige entwickeln und sucht dafiir neue Partner, die sie
in den Tragerverbund aufnimmt.

Resilimee

Wir kdnnen festhalten, dass sich unsere Befiirchtung, der BFD konnte das FSJ und die
gewachsenen Landerstrukturen verdrdngen, indem er ein kostenglinstigeres Angebot
schafft, nicht bestatigt hat.

Insgesamt gesehen ist eine Anndherung der Finanzierung der beiden Dienstformen zu
beobachten.

Deutlich wurde auch, dass BFD und FSJ nach den gleichen Qualitdtsstandards im
Jugendfreiwilligendienst arbeiten und fiir die Jugendlichen kaum Unterschiede zu spiiren
sind. Fiir den BFD U 27 liegt noch kein Qualititskonzept vor.
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Entwicklungen bei den Freiwilligen und Einsatzstellen

Fir den Jahrgang 2012/13 hatten sich bei Bewerbungsschluss 674 Jugendliche auf
durchschnittlich 100 Platze bei der LKJ beworben. Die Nachfrage entsprach damit dem
Vorjahresniveau. Der bei anderen Trdgern verzeichnete Riickgang an Bewerberzahlen
spiegelt sich nicht in unserer Statistik wider. Auffallig ist allerdings die erhohte
Unverbindlichkeit der Bewerber, die zum Teil mehrere Mdglichkeiten zur Auswahl haben
und dadurch leichter absagen bzw. gar nicht zum Vorstellungsgesprach erscheinen.

Auch im Jahrgang 2011/12, der im Berichtszeitraum liegt, gab es wieder viele Abbriiche aus
personlichen Griinden seitens der Freiwilligen. Griinde lagen hadufig in der Aufnahme einer
Ausbildung oder eines Studiums oder den Wunsch, weitere Erfahrungen in einem anderen
Bereich zu sammeln. Wie viele sozialwissenschaftliche Studien belegen, haben wir es mit
einer pragmatischen Generation zu tun, die in erster Linie aus personlichen Griinden
entscheidet, in Engagementkontexten wie dem FSJ/BFD vor allem etwas lernen mochte und
sich dort engagiert, wo sie einen personlichen Nutzen finden kann.

Es besteht aus unserer Sicht nur ein geringer Spielraum fiir einen Ausbau der Platzzahlen
im FSJ Kultur. Das FSJ Kultur ist nach lber zwolf Jahren seines Bestehens im Land
flachendeckend bekannt. Wir beobachten eine groBe Stabilitdt bei Einsatzstellen, die sich
seit vielen Jahren an den Freiwilligendiensten in Kultur und Bildung beteiligen. Besonders
die groBen Kultureinrichtungen, die eine gesicherte finanzielle Grundlage haben, sind
verlassliche Partner. Leider sind viele lokale Jugendkultureinrichtungen und freie Trager
nicht in der Lage, den monatlichen Eigenbetrag aufzubringen.

In letzter Zeit wird, insbesondere bei Einrichtungen der Hochkultur, haufig die Schaffung
mehrerer Pldtze in einer Einrichtung nachgefragt. Neue Einsatzstellen kommen momentan
v.a. aus dem Bereich der formalen Bildungseinrichtungen, z.B. Schulen in freier
Tragerschaft.

Die Bildungstage

In der LKJ Sachsen haben wir eine strukturelle Trennung der FSJ- und der BFD-Platze
vorgenommen. Wir richteten insgesamt zwei FSJ-Seminargruppen und zwei BFD-
Seminargruppen ein, die von jeweils einer Koordinatorin betreut wurden. Personell haben
wir das Team aufgestockt und fiir zwei zusatzliche Seminargruppen zwei neue
Teilzeitstellen geschaffen. Trotz der Differenzierung im dritten Seminar arbeiten die
Koordinatorinnen bei der Gestaltung der Seminare eng zusammen und nach einem
einheitlichen Gesamtkonzept.

Die Seminarwochen orientierten sich an dem bewahrten Curriculum der Vorjahre: ein
Auftaktseminar zum Projektmanagement in Colditz, ein Zwischenseminar zur Berufs- und
Lebensorientierung in Gorlitz und ein Abschlussseminar zu einem selbstgewahlten Thema
und der Jahresreflexion in Pirna-Liebethal.

Erstmals boten wir die Mdglichkeit eines Wahlpflichtseminars fiir alle Freiwilligen. Es
ermdglichte den Freiwilligen, sich mit einem Workshop ihrer Wahl Giber einen Zeitraum von
drei Tagen intensiv zu beschaftigen. Das Seminar fand im Bildungszentrum des Bundes in
Schleife statt.

Insgesamt wurden in der Verantwortung der LKJ im Jahresverlauf 23 Bildungstage

durchgefiihrt. Ein weiterer Tag war flir die Abschluss-Auftakt-Veranstaltung reserviert
und ein Tag stand zur freien Verfligung.
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Das Seminar zur politischen Bildung flihrten die FSJler gemeinsam mit den BFDlern im
Bildungszentrum des Bundes in Sondershausen durch. Leider war die Resonanz der
Freiwilligen nicht besonders gut und die Referenten der Bildungszentren hatten
wenige

Erfahrungen in der Bildungsarbeit mit Freiwilligen. Allerdings bleibt uns nach aktueller
Gesetzeslage keine andere Wabhl, als unsere BFDler in die Bildungszentren zu schicken.

Seminarimpressionen

Weitere Veranstaltungen

Am 21. Marz 2012 fiihrten wir ein Fachgesprach mit den Einsatzstellen zum Thema ,Wie
engagiert sich eine pragmatische Generation?" mit Sibylle Picot, Sozialwissenschaftlerin
und Mitarbeiterin an der Shell-Jugendstudie und der Freiwilligensurvey (représentative
Untersuchung zum Engagementverhalten aller Altersgruppen in Deutschland). Unser
Augenmerk lag auf dem Engagement junger Leute, denen eine Vielzahl von Mdglichkeiten
offen steht und welche Erwartungen sie an ein Engagement fiir ihre persdnliche
Lebensplanung haben.

Am 31. August 2012 fand die feierliche Ubergabe der Zertifikate im Rahmen der
inzwischen traditionellen Abschluss-Auftakt-Veranstaltung im Theater der Jungen Welt in
Leipzig statt. Es war viel vom Enthusiasmus der Freiwilligen und der gewachsenen
GruppengroBe von Freiwilligen spirbar. Die LKJ dankte vor allem den Einsatzstellen fiir
ihren Einsatz. Neben Dr. Thomas Feist, der als ehemaliger Pate im FSJ Kultur und Mitglied
des Deutschen Bundestages sprach, hatten wir auch den zustidndigen Referenten des
Sozialministeriums, Friedemann Beyer, fiir eine kurze Ansprache eingeladen.

22



Geschéaftsbericht der Landesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen e.V. 2012

Abschluss-Auftaktveranstaltung 2012 im Theater der Jungen Welt Leipzig

Arbeitskreise und Gremienarbeit

Die LKJ ist Mitglied der LAG Freiwilligendienste in Sachsen, die sich 2011 gegriindet hat.
Sie arbeitet mit in der Arbeitsgruppe ,Offentlichkeitsarbeit”, die eine Fachtagung fiir
Trager und Verantwortliche in Politik und Gesellschaft zu den Freiwilligendiensten in
Sachsen im Herbst 2013 plant.

Die LAG befindet sich in einem intensiven Austausch mit der 2012 vom Sozialministerium
eingerichteten Fachstelle fiir die Freiwilligendienste in Sachsen. Neben ihrer Funktion als
Interessenvertretung der Freiwilligendienste in Sachsen Ubernimmt die Fachstelle
Aufgaben der Offentlichkeitsarbeit und der Fortbildung fiir die FSJ-Triger in Sachsen.
Problematisch ist die Interessenvertretung insofern, da sie nicht unabhdngig vom
Ministerium agiert und sich die Frage der echten Vertretung der Trager stellt.

AuBerdem arbeitet die LKJ in der Arbeitsgruppe ,Qualitatsentwicklung” im Tragerverbund
Freiwilligendienste in Kultur und Bildung mit, die sich mit der Fortentwicklung des
Qualitdtskonzeptes und einer Inklusion neuer Dienstformen in bestehende Konzepte
beschaftigt. Die LKJ arbeitet in der AG ,FSJ inklusiv" mit, die sich um die Integration von
Freiwilligen unter 18 Jahre in die Freiwilligendienste im Kulturbereich beschaftigt.
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Darstellung der Projekte in Zahlen und Fakten

Die Freiwilligendienste in Kultur und Bildung im Jahrgang 2010/11, 2011/12
und 2012/13 in Zahlen

Jahrgang 2010/11: 70 Platze in 55 Einsatzstellen
Jahrgang 2011/12: 78 Platze in 72 Einsatzstellen, davon 34 FSJ- und 44 BFD-Platze
Jahrgang 2012/13: 109 Plétze in 82 Einsatzstellen, davon 53 FSJ- und 56 BFD-Platze

Forderung
Anzahl der Stellen
Jahrgang 2010/11 Jahrgang 2011/12 Jahrgang 2012/13
FSJ Kultur:
mit Bundesforderung (KJP) 70 40 58
davon mit Landesforderung 30 36 50
davon mit BAZ-Férderung *' 9 0

(Kriegsdienstverweigerer)

Bundesfreiwilligendienst (seit 1.9.2012):
mit Bundesforderung ** 55 55
davon U27 5 8

*! Bundesamt filr Zivildienst
*2Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben

Freiwilliges Soziales Jahr Kultur Bundesfreiwilligendienst

Freiwillige 2010/11
Bewerberzahl  besetzte Platze
Insgesamt 812 70
davon méannlich 198 21
davon weiblich 614 49
2011/12
Insgesamt 639 78
davon mannlich 177 32
davon weiblich 462 46
2012/13
Insgesamt 674 109
davon ménnlich 188 44
davon weiblich 486 65
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Darstellung der Projekte aus dem Leistungsbereich § 11 KIHG
(LKJ-GS, ohne Mitgliedsverbinde)

Anteil mannlicher und weiblicher Teilnehmer an den Bildungsangeboten insgesamt

2009 2010 20M 2012
DO weiblich DO weiblich O weiblich O weiblich
B mannlich B mannlich B mannlich B mannlich

Anteil der geférderten und ungeférderten Projekte

Jugendbildung

100% -
90%
80% -
70% -+
60% -
50% -
40%
30%
20% -
10%
0% LR . :
2009 2010 2011 2012
geforderte Projekte  mungeforderte Projekte

11111}

| |

Fortbildung

100% -

80% -

60% -

40% - i

20% :I - I i
0% T I r '

2009 2010 2011 2012

geforderte Projekte ~ mungefdrderte Projekte
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ungefdrderte Projekte

80% -~
70%
60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

2009 2010 2011 2012
m ungefdrderte Projekte

Teilnehmer Jugend- und Fortbildung insgesamt

2.000 - *inkl. Teilnehmer der im Rahmen der
FSJ-Seminare durchgefiihrten Projekte,
die jedoch nicht finanziell erfasst sind

1.500

1000 +—

500 - IL |l

2009 2010 2011 2012

Teilnehmer insgesamt ™ davon weiblich  ® davon ménnlich

Teilnehmerzahlen Jugendbildung in absoluten Zahlen

2010 fanden die GroBprojekte

250 8. Landesweiter Jugendkulturtag und
Wettbewerb um den Kinderkunstpreis
200 1+ mit insgesamt ca. 1.450 Teilnehmern
statt.
150 +
100 +
50
0 T T T
2009 2010 2011* 2012

Teilnehmer insgesamt ~ ® davon weiblich ~ ®davon mannlich
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Teilnehmerzahlen Fortbildung in absoluten Zahlen

2000

1500

1000

500

O -

2009

!

B e

2010

2011 2012

Teilnehmer insgesamt ®davon weiblich ®davon mannlich

Projektmittel* Jugend- und Fortbildung insgesamt

(in €)

100.000
90.000
80.000
70.000
60.000
50.000
40.000
30.000
20.000
10.000

0

2009

Gesamt

2010

2011 2012

=== Jugendbildung  ==e="Fortbildung

Finanzierungsstruktur Jugendbildung

70%

60%

50%
40% -
30% -
20% -
10% -
0% -

2009

KSV

2010

M Drittmittel

2011 2012

mTNB | Eigenmittel

Finanzierungsstruktur Fortbildung

60%

50%

409%
30% -
20% -
10% -

0% -

2009

KSV

2010

M Drittmittel

2011 2012

= TNB | Eigenmittel

*darin enthalten sind Fordermittel KSV,
Drittmittel, TNB und Eigenmittel

Jugendbildung

Forderanteil
KSV

Drittmittel
Teilnehmerbei-
trage
Eigenmittel
Gesamt

Fortbildung

Forderanteil
KSV

Drittmittel
Teilnehmerbei-
trage

Eigenmittel
Gesamt

2010 2011 2012
12.535 18.563 7.845
45.658 6.282 42.280

7.920 8.980 12.543
145 48 1.542
66.258 33.873 64.210
2010 2011 2012
2.566 1.148 2.071
4.200 3.222 825
6.303 1.535 4.129
20 34 1.407
13.088 5.939 8.432
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Mitgliedsverbande

Landesverband Amateurtheater Sachsen (LATS) e.V.
www.amateurtheater-sachsen.de

Sichsischer Landesverband Tanz (SLVT) e.V.
www.slvt.de

Landesverband Rhythmische Erziehung Sachsen e.V.
www.rhythmik-sachsen.de

Verband deutscher Musikschulen, Landesverband Sachsen e.V.
www.lvdm-sachsen.de

Sachsischer Blasmusikverband e.V.- Bldserjugend Sachsen
www.blasmusik-sachsen.de

Sachsischer Musikrat e.V.
www.saechsischer-musikrat.de

Landesarbeitsgemeinschaft Jugendkunstschulen und
Kulturpadagogische Einrichtungen (LUKE) Sachsen e.V.
www.ljke-sachsen.de

Sachsischer Fotoverband e.V.
www.sachsenfoto.de (aufgel6st zum 31.12.2012)

Sachsischer Kinder- und Jugendfilmdienst e.V.
www.kinderfilmdienst.de

Objektiv e.V.
www.schulkino.de

Sachsischer Chorverband
www.saechsischer-chorverband.de

Vorstand

Evelyn lwanow | Vorsitzende
Mandat des Sichsischen Landesverbandes Tanz (SLVT) e.V.

Gunnar Heinz | Stellvertreter
Mandat der Blaserjugend Sachsen

Heike Heinze
Mandat der LAG Jugendkunstschulen und kulturpadagogischen Einrichtungen
Sachsen (LJKE) e.V.

Boris Michael Gruhl | Ehrenvorsitzender
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S 2
SRS Ay x
B o

Angebote fir Kinder und Jugendliche

Kompetenznachweis Kultur
Angebote flir Multiplikatoren

20 Jahre LKJ Sachsen e.\V.

1992-2012



Buntemänner
Textfeld
    20 Jahre LKJ Sachsen e.V.
                              1992-2012



Landesweite
Jugendkulturtage

Eine Mischung aus traditioneller Kultur
und moderner Jugendkultur mit vielen
Workshops, StralSen- und Erlebnisaktionen
und einem vielfaltigen BUhnenprogramm




1997
1998
2000
2002
2004
2006
2008
2010

2012

Oschatz

Dobeln

Mittweida

Kamenz

Torgau
Schwarzenberg
WeilBwasser
Frankenberg

ein Opfer des Rotstifts
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Landeswelte J

ugendku

Groffit
Kunstaktionen
Beachvolleyball

B Peakdance

Konzerte
glackline
&)
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Jugend fiir Jugend o)

www.jugendkulturtag-sachsen.de

"\ WWW. ;ugendkulturtag sachsen de
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Wettbewerbe
um den _
Jugendkunstpreis

der LKJ Sachsen e.V.



Jugendkunstpreis 1998 Jugendkunstpreis 2000

LUST AUF*** Lust auf... :

{heater Bewegung

1o

.

o

st ger

22, Juli 1998

Tanz
Anmeldungen
Pantomime
bitte an dic Landesvereinigung
Sprechtheater
Kulturelle Jugendbildung Sachsen e.V.
Musik

Fon (0341) 257

e
Fon/Fax (0341) 257 7306
Rhythm




Jugendkunstpreis 2001

DEUTSCH SEIN

- IN DEUTSCHLAND LEBEN
Was bedeutet das fiir Dich?
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Jugendkunstpreis 2005 Jugendkunstpreis 2007

S

&

prem—
Wir sind neugienig auf Eure Werke in allen kunstlenschen Ausdrucksformen!



Jugendkunstpreis 2009

WIR tuell

8. Wettbewerb um den
Jugendkunstpreis 2011

len * Lit r * Tanz
der LKJ Sachsen e.V.

Jugendkunstpreis "

der Landesvereinigung Kulturelle
Kinder- und Jugendbildung Sachsen e.

erzklopfen

) Schirmherr: Stanislaw Tillich, Ministerprasident des Freistaates Sachsen






14 Kreativwochenenden
‘in Ostsachsen

1996-2009

Unterschiedlichste Workshops zum Mitmachen, Buntdenken
und vor allem selber machen fir Schiler der Klassen 7 - 10
in Kooperation mit sieben Mittelschulen aus der Region
und polnischen und tschechischen Partnerschulen




1. - 6. Kreativwochenende
1996 — 2001
in Weillwasser




7.und 8.
Kreativwochenende

2002 und 2003
in Zittau

9. und 10.

Kreativwochenende
2004 und 2005
in Gorlitz




11. und 12.

Kreativwochenende
2006 und 2007
In Bautzen

13. und 14.

Kreativwochenende
2008 und 2009
in Kodersdorf

12. Oststichsisches Kredtivwochenende am 28. und 29. April 2007
an der Mittelschule Gesundbrunnen Bautzen ‘

Zum zweiten Mal ist die MS Gesundbrunnen Gastgeber fiir ein
tolles Wochenende, wo Schule zur Bilhne des frohlichen kreativen -
Lernens wird. In bis zu 13 verschiedenen Workshops kinnen Mit-

cumeis

|
I
¥
{

telschiiler der Kl 7 bis 10 aus Ostsachsen sowie Ju-
gendliche aus Jablonec und Jelerua Géra einerseits ihre Fiihig-
keiten und Fertigk ink Gewerken veryollkomm-

nen, sich andererseits in neuen Berelchen der, Musik, Kunst und
i Wil des Handwerks ausprobie-

 ren. Aber es werden auch

Erfahrungen ausgetauscht

L4l und Freundschaften ge-

Kniipft.

| Zu den Workshopangebo- |

| ten in dieser Jahr gehtren

'{ z. B. Digitalfotografie,

Bandmusik live, Beat-




Kreativwochenende
2010 in Lobau

ein Opfer des Rotstifts
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Die Kulturkarawane
zieht durch Sachsen

Kinstlerische Projekte in Kooperation
mit Grund-, Mittel- und Forderschulen,
vor allem im landlichen Raum



Rt

e 2o

e
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2008
Die Kulturkarawane
macht Station in

e Werdau

* Bischofswerda
e Kodersdorf

* Weillwasser
* Leipzig
 Dobeln




2009
Die Kulturkarawane
macht Station in

 Werdau
 Kodersdorf
* Bautzen
* GrolRRposna
* Plauen
* Frankenberg




2010
Die Kulturkarawane
macht Station in

 Plauen
 Werdau
* Leisnig

Zittau, Bautzen, Gorlitz
und Frankenberg
Opfer des Rotstifts




Kulturkarawane 2011

ein Opfer des Rotstifts
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Kulturelle Bildung -
guer durch Sachsen

vielfaltig
lebensnah
| bunt



Medien praktlsch erleben, handhaben, experlmentleren
1999 in Freiberg

Medienwerkstatt fur junge Leute
2000 in Freiberg

Gedankenubertragung
Madchen Schreib- und Internet- Gestaltungswerkstatt

2001 in Bautzen

Schreibwerkstatt flr junge Autoren
in Zusammenarbeit mit dem Sachsischen Literaturinstitut

2002 in Schaddel



Siedler bauen ein Pfostenhaus
2003 in Bockelwitz - Naundorf

Breakdance-Workshop

in Zusammenarbeit mit dem Jugendklub SF Oelsnitz
2004 in Oelsnitz

Wie das Spiel beginnt - Theater aus Improvisation
2005 in Bautzen



Esskulturen

fur Kinder und Jugendliche

mit Migrationshintergrund
2006 in Leipzig

Musik verbindet
Instrumentenbau und Musik
mit Schulern der
Forderschule Werner Vogel
Leipzig

2007 in Leipzig



“ s
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The show must go on - Musicalworkshop
2008 in Bautzen |

Verwunschene Orte - entdecken und verwandeln
2009 in Hoyerswerda

Eigene Starken herausfinden und entwickeln
2011 in Dresden

KunstWORKSHOP

mit der Hochschule fir Grafik und Buchkunst Leipzig
2012 in Leipzig |



Kulturelle Bildung
von Anfang an & uberall

fantasievoll
kindgerecht
engagiert



Tanzen und Trommeln
2007

Filmreif in die Ferien
2008

Projekte in Werdau

Tanzen und Trommeln fiir
Kinder von 9 bis 12

in den Herbstferien

Teilnehibéitnby. - indl. £ Oberigéhtung,

£ Verpfled r> und Freizeitpragramml
An- und -7 Abreise erfol ingi¥iduell
éﬂ&iﬂ) 2

Anmeldung bis zum 29.9.2007 bei der,

WA

LKT Sachsene.V.
Sternwartenstrafe 4 :
04103 Leipzig A
Tel.: 0341 2577306

e-mail.: grant@Ikj-sachsen.de *

Gefdrdert durch das Stichsische Staatsministerium fiir Soziales/Landesjugendamt



Werdau rappt
2009

Theater und
Trickfilmwerkstatt
rund um Emil und die
Detektive

2009

" Projekte in Werdau
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TamUFO
mit Breakdance, Musik
und Fotografie durchs

Universum
2010

[

I
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Genial Multimedial

eine Horspiel-, Film-

und Fotowerkstatt
2011

. Projekte in Werdau

l
l
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Feuerzeichen - Erlebniswerkstatt fur Kinder
in Kooperation mit der Jugendkunstschule Schloss
Albrechtsberg Dresden

2000 in Waldenburg

Ritter Rost - Kindermusicalwoche
in Zusammenarbeit mit Jeunesses Musicals, LV Sachsen e.V.
2002 in Niederseidewitz bei Pirna



KinderZirkusWoche
in Zusammenarbeit mit sachsischen

Kinderzirkusgruppen
2003 in Gorlitz und 2007 in Leipzig

Mosaik far Kids
2006 in Schaddel



Alte Kulturtechniken
auf dem Bauernhof

Bogenbauén und
Pferdeflistern

2009 - 2012 in Krogis




Madchen wollen schén sein...?!
Kreativworkshop 2006 in Dahlen

Stehen - Fallen - Bewegen
Ferienprojekt 2012
in Schneeberg

Alles Zirkus
Ferienprojekt 2012
in Schneeberg




B s L e S g, T

ettbewerbe um den
- Sachsischen
Kinderkunstpreis

seit 2008



Kinderkunstpreis 2008 Kinderkunstpreis 2010
in WeiRwasser - in Frankenberg

der LK] Sachsen e.V.

&)
&
mummmw o n K 5 ,,, o

w.m.-mm..t

‘mitmachen kénnen Kinder von 6 bis 11 Jahren aus Sachsen.

> P P
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und parallel

Kinderkunstpreis 2012

in Nleiictadt/Sarhcen - das Kinderkunstfest 2011

3. WEITBEWETB Um Dy i
KIHDEYMIHSIMISZBIB

Eint Vepunotullimg, dex Landonieinigqumy Kubhuadda. Kindie = iuad Jugndtildung (L7)
Sadain 2.V, in Zunamamsmarbiik Wik Aum Sichsischin Stasksministiisim Y Kubtun smd Spot




17 Trilaterale
Sommerwerkstatten

seit 1996

in Zusammenarbeit mit dem Osiedlowy Dom Kultury Jelenia Gora,
ARTAMA Prag und der Federation des MJC Bretagne

Jugendbegegnung mit international besetzen Kreativworkshops mit
Kinstlern aus den Teilnehmerlandern



Trilaterale Sommerwerkstatten
mit Jugendlichen aus Polen,
Tschechien und Deutschland

1996 Sklarska Poreba/Polen
1997 Gristow/Mecklenburg
1998 Osek/Tschechien

1999 Karpacz/Polen o ;
2000 Waldenburg/Sachsen e e
2001 Mostkovice/Tschechien e
2002 Sosnowka/Polen

Tettart vom Do taOe



Trilaterale
Sommerwerkstatten

mit Jugendlichen aus Polen,
Frankreich und Deutschland

2003 Kohren-Salis/Sachsen

2004 Sosnowka/Polen

2005 St. Péreen
Retz/Frankreich
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Trilaterale
Sommerwerkstatten
mit Jugendlichen aus
Polen, Frankreich und
Deutschland

2006 Schilbach/Sachsen
2007 Jagniatkow/Polen
2008 Langueux/Frankreich




Trilaterale
Sommerwerkstatten

mit Jugendlichen aus Polen,
Frankreich und Deutschland

2009 Schilbach/Sachsen
2010 Karpacz/Polen

2011 Quintin/Frankreich
2012 Augustusburg/Sachsen
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Kulturelle Bildung -
quer durch Europa

weltoffen
miteinander
kreativ
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Deutsch-Polnische 3
Fotowerkstatt T occooatio-

nales
Gesichter einer Stadt Eesti:ia} deir

2001 |n Le|p2|g gen Filme

3.-6.
Novernl)er

&
F

Teilnahme am Internationalen g
Video-Film-Festival
2001, 2003, 2004,
2005 und 2007
~in Jelenia Gora/Polen




Deutsch-Polnische

Foto-Filmwerkstatt

Wir wollen’s wissen
2008 in Leipzig

Deutsch-Polnische
Fotowerkstatt
2009 in Leipzig




Deutsch-Russische Jugendbegegnung
1996 in Tichwin/Russland -

Litauisch-Lettisch-Deutsche Jugendbegegnung
in Kooperation mit der Jugendkunstschule MeifSen
1999 in Meillen/Sachsen

Deutsch-Russisch-Russlanddeutsche Jugendbegegnung
zum Thema , Identitat”

- 2001 in Torgau/Sachsen
und 2002 in Iwanowo/Russland




=

< e T
ot

- 4%"@% ’-‘%ﬂe Bk s ,r,.. SRS

,vl"u. ¢
Siwg b z w".
, 193
e Y

e

-

Deutsch-Franzosische Jugendbegegnung
Foto- und Videoworkshops ,,Blick auf die Provence”
2003 in La Begude de Mazenc/Frankreich

Deutsch-Franzosischer Breakdance- und Jazzdance-
Workshop in Zusammenarbeit mit dem Jugendklub
Meerane

2005 in I\/Ieerane/Frankrelch



Deutsch-Beninisches
Kulturatelier _
Fremde. Die Wirklichkeit mit '3
eigenen Augen sehen S

2007 in Benin/Westafrifg

Deutsch-Beninische
Kulturwerkstatt |
2008 in Leipzig




Internationale
‘Fachtagungen
und
Fachkrafteaustausch



Internationale Fachtagung: :
Strukturen und Inhalte

der aullerschulischen Jugendarbeit
in Landern Mittel- und Osteuropas

1999 in Schmochtitz/Sachsen
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Fachkrafteaustausch zwischen Frankreich und
Deutschland
2005 in Leipzig

Fachkrafteaustausch zwischen Frankreich, Polen und
Deutschland
2009 in Leipzig
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“in Kultur und Blldun

Das Freiwillige Soziale Jahr Kultur =
und
der Bundesfreiwilligendienst Kultur und Bildung

e die LKJ Sachsen e.V. ist seit 2001 anerkannter Trager
fur das Freiwillige Soziale Jahr Kultur

e seit 2011 bietet die LKJ Sachsen e.V. den
Bundesfreiwilligendienst in Kultur und Bildung an



ultur und Bildung




ultur und Bildung
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“in Kultur und Blldun ~
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Der Europaische Freiwilligendienst (EFD)

die LKJ Sachsen e.V. ist seit 2006
Entsendeorganisation im EFD

mit Schwerpunkt auf dem Bereich Kultur und Bildung
junge Menschen zwischen 18 und 30 Jahren
engagieren sich 6 bis 12 Monate als Freiwillige in
einem gemeinnutzigen Projekt im Ausland

bisher sind Entsendungen nach Malta, Spanien,
Frankreich, Liechtenstein, Osterreich, Polen und
Russland erfolgt

im Rahmen des EU-Programms JUGEND IN AKTION
gefordert
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Der Kompetenznachweis Kultur...

* von der BKJ entwickelter Bildungspass fur
Jugendliche von 12 bis 27 Jahren, die an kulturellen
Projekten und Kursen aktiv mitwirken

* weist Schllisselkompetenzen nach, die bei der
Beschaftigung mit Kunst und Kultur sichtbar werden

* kann nur von ausgebildeten Beratern vergeben
werden
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Die LKJ ist seit 2007 Servicestelle -
Kompetenznachweis Kultur

Netzwerk von 13 Servicestellen bundesweit
Ausbildung von Beratern in Sachsen

Fachberatung zum Kompetenznachweis Kultur
Versand von Informations- und Arbeitsmaterial
Organisation von Netzwerktreffen und Fachtagungen
Offentlichkeitsarbeit



A Y PN Alexander Kraul3

MdL, Vorsitzender des Landesjugendhilfeausschusses

Frage 1: Mit welchen Inhalten, Assoziationen, Farben und Tonen verbinden Sie die LKJ Sachsen e.V.?

Frage 2: Was geben Sie der LKJ Sachsen e.V. fur die nachsten Jahre mit auf den Weg?

1.
v ' Die LKJ Sachsen ist fiir mich eine Leinwand, die Jugendliche und
junge Erwachsene in bunten Farben bemalen konnen. Die LKJ

gibt jungen Menschen die Madglichkeit, sich kiinstlerisch zu
entfalten. Ich bin immer wieder erstaunt tber den |deenreich-
tum und das kiinstlerische Kénnen junger Sachsen, was bei
den Jugendkulturtagen oder der Vergabe von Kunstpreisen
zum Ausdruck kommt.

Vielen Dank, dass die LKJ hierfliir den Rahmen bietet! Vielen
Dank aber auch flr die konstruktive und kritische Begleitung
der sachsischen Jugendpolitik!

2

" Ich wiinsche der LKJ weiterhin viele erfolgreiche Jahre!
Bewahren Sie das Bewahrenswerte und seien Sie offen fiir
Neues.



Evelyn lwanow
Vorstandsvorsitzende der LKJ Sachsen e.V.

Die LKJ mochte ich mit einem Prisma vergleichen. Zum Einen bricht es/sie Sichtweisen

und/oder verstarkt sie, zum Anderen zeigt es/sie je nach Blickwinkel unterschiedliche Far-
ben oder auch das ganze Spektrum des Regenbogens. Auch von Arbeitspartnern, Pro-
jektbeteiligten, Behdrden, Ministerien etc. wird die LKJ unterschiedlich wahrgenommen,
doch eines ist all diesen Sichtweisen mit Sicherheit gemeinsam: sie alle erleben die LKJ als
zuverlassig, engagiert und professionell agierenden Arbeitspartner.
Der Vergleich mit dem Prisma ist aus meiner Sicht auch deshalb zutreffend, weil die LKJ
selbst immer wieder versucht, ihre Sichtweisen zu verandern, neue Projekte zu initiieren,
Arbeitsweisen umzugestalten, Inhalte neu zu lUberdenken, sich aus neuen Blickwinkeln zu
beleuchten, um so in der Lage zu sein, auf veranderte Bedingungen kultureller, sozialer,
politischer Art reagieren zu kdnnen.

Moge es der LKJ gelingen, thre Fahigkeit zu bewahren, stets aus neuem Blickwinkel auf
die Dinge sehen zu konnen, moge sie sich immer wieder neu erfinden und definieren in den
sich stetig oder sprungartig wechselnden Rahmenbedingungen.

Dabei wiinsche ich ihr, dass sie ihre brillante, leuchtende Farbigkeit behalt, thre Ausstrah-
lungskraft und Lebendigkeit sie auch weiterhin in die Lage versetzen, andere Menschen be-
geistern und mitreilBen zu kdnnen.

Ich wiinsche der LKJ Partner in den politischen Ebenen, die den Wert dieser hoch engagierten,
professionellen Arbeit zu schatzen und zu férdern wissen.

Eduard Gauggel
Referatsleiter im Sachsischen Staatsministerium
flir Soziales und Verbraucherschutz

Mit der LKJ verbinde ich 20 Jahre engagiertes Streben und
Eintreten fur Belange der kulturellen Bildung im Freistaat Sach-
sen. Die LKJ ist hier ein bemerkenswerter ,Farbtupfer”. Leider
fiel thnen dabei gelegentlich auch die Rolle als ,einsame Rufer
In der Wuste" zu. Die LKJ hat immer standhaft ihre Anliegen
vertreten. Der Aspekt der kulturellen Bildung ist ein zentrales
Thema der Kinder- und Jugendhilfe. Kinder und Jugendliche
dazu zu befahigen, sich mit Bildung, Kunst und Kultur zu be-
fassen, ist auch Inhalt unserer Aufgabenstellung im Sozialmi-
nisterium. Jedes Kind und jeder Jugendlicher sollte Zugang auf
moglichst umfassende Teilhabe an kultureller Bildung haben!

Mit kreativen Projekten tragt die LKJ zur Personlichkeitsent-
wicklung, Integration und Herstellung von Chancengleichheit
unter jungen Menschen bel. Desweiteren ist sie ein unverzicht-
barer sachsischer Trager fur Fortbildungen und Fachberatun-
gen sowie das FSJ Kultur und die Freiwilligendienste.

Fir die Zukunft winsche ich der LKJ weiterhin frische
Ideen fiir (neue) Projekte, motivierte Mitarbeiter, die mit viel
Engagement flr und mit den Jugendlichen arbeiten sowie viel
Kraft und Geduld, um die geplanten Vorhaben erfolgreich um-
zusetzen. lch freue mich auf die weitere Zusammenarbeit.



Dr. Klaus-Dieter Anders
Vorsitzender des Verbandes deutscher Musikschulen
e.V., Landesverband Sachsen

Nach wie vor weil3 ich nicht genau, was LKJ bedeutet. LebensfrohKampfbelahend,
Lustvolle Kooperation mit und fur Jugendliche, Langwieriges Kaputtsparen statt Jackpot -
vermutlich von allem ein bisschen. (Leider auch von letzterem!) Vor allem aber ist die LKJ
wohl ein Dachverband, der sich mit unglaublichem Engagement fur Kinder und Jugendliche
und deren Mdglichkeiten zur kulturellen Partizipation an der Gesellschaft einsetzt. Ob diese
sich mit eigenen klinstlerischen Werken an den Wettbewerben zu den beiden Kunstpreisen
beteiligen oder fiir ein FSJ Kultur in der Warteschlange stehen - dank des unermudlichen
Engagements der LKJ sind gerade diese Aktivitaten zu einem attraktiven und gefragten
Markenzeichen der LKJ in Sachsen geworden.

Nach immer wieder neuen Herausforderungen, die ja auch ein Stlick Innovation mit sich
bringen, wiinsche ich vor allem Stabilitat: in einer planbaren Finanzierung, in einer per-
sonellen Ausstattung, die Visionen und deren Umsetzbarkeit gleichermal3en ermdglicht, in
einer Anerkennung als Dachverband von ,oben”, aber auch von ,unten” durch thre Mitglie-
der, in einer uneingeschrankten Nachfrage nach Maoglichkeiten freiwilligen Engagements, in
einer Arbeit, die konstante Ziele mit den sich immer wieder aufs Neue wandelnden Jugend-
kulturen in Einklang bringen kann.



.Kulturelle Bildung soll Kinder und Jugendliche befahigen, sich mit Kunst, Kultur und
Alltag fantasievoll auseinander zu setzen" (Positionspapier der BKJ)
An diesem Ziel orientiert sich die Landesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung
Sachsen e.V. in hervorragender Weise. Sei es der Kinderkunstpreis, der Jugendkunstpreis
oder der Jugendkulturtag. Die LKJ Sachsen ist unersetzbar in der Szene der kulturellen Kin-
der- und Jugendbildung im Freistaat. Sie ist bunt und schrill, aber auch im Einklang mit den
verschiedensten kilinstlerischen Formen und Elementen, es finden sich laute und leise Tone
genauso wie die hohen und die tiefen.
Mit seinen Mitgliedsvereinen gelingt es der LKJ Sachsen, kulturelle Kinder- und Jugendbil-
dung in Sachsen zu einem unabdingbaren Bestandteil der Persdnlichkeitsentwicklung jun-
ger Menschen werden zu lassen.

Der LKJ sel gewtinscht, auch in Zukunft ein kompetenter und streitlustiger Partner fir alle
Belange der kulturellen Kinder- und Jugendarbeit zu sein.
Daflir wiinscht der SBMV mit seiner BJS als Wegbegleiter Kraft, Kreativitat und stets Freude
beil der so wichtigen Arbeit. Auf das die nachsten Jahrzehnte unsere Jugend starken, bilden
und lebendig halten.”

Marion Haslinger
Geschaftsstellen-Leiterin Sachsischer Blasmusikverband e.V.

Marita Westphal

Klichenfee in zahlreichen Kinderprojekten der
LKJ Sachsen e.V.

20 Jahre Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
- was fur eine Leistung!

Ich verbinde mit der LKJ einen "Verein" der es Kindern
ermoglicht, unbeschwerte, sehr lehrreiche, spannende, lusti-
ge, abwechslungsreiche Ferientage zu verleben.

Es wird viel geboten und an die verschiedensten Inter-
essen der Kinder gedacht, bei SpaB3 und Spiel und im-
mer neuen Projekten wird es niemals langwellig.
Die LKJ hat immer wieder gute Ideen und hochst kom-
petente Mitarbeiter, damit den Kindern aus verschie-
denster Herkunft oder familiarer Situation eine groBar-
tige, unvergessliche Feriengestaltung ermadglicht  wird.
Tanzen und trommeln hab ich superschon in Erinnerung,
oder Werdau rappt, Emil und die Detektive war genial, Herz-
klopfen, Breakdance in Werdau war spitze, Trickfilme - wie
macht man das, war auch super und nicht zuletzt die tollen
Ferientage in Krogis sind jedes Jahr ganz was Besonderes!
Ferien auf dem Lande, immer wieder spannend und ab-
wechslungsreich mit Reiten und Holzbearbeitung uvm.

Ich winsche der LKJ fir die ndchsten Jahre weiter so
viele gute ldeen fur immer wieder neue Projekte, stets so
motivierte, wunderbare Mitarbeiter wie bisher und hof-
fe, dal3 auch immer die nétigen Sponsoren bzw. die erfor-
derlichen Gelder, um alles umzusetzen, da sein werden!

Also, liebe LKJ weiter so, ihr macht das klasse.



Kultur und Kunst in ganzer
Breite, uberdurchschnittliches
Engagement fir junge Leute,
ein Team, dass mit dem Herzen
dabei ist, kreative Losungsfin-
der, beharrliche Wegbereiter
kulturpolitischer Ansatze, mehr
Sein als Schein :) Fiir Farben bin
ich nicht der Experte, aber fur
Tone: hier fallt mir ein frisches
Tempo, frohliche Tone und ein
beschwingter Gestus ein, der
bei aller Leichtigkeit ein hand-
festes Fundament hat.

Weiter wie bisher, das wére
gut flr alle Beteiligten, immer
neue, kreative ldeen, Unterstut-
zer der Arbeit und sich einbrin-
gende Mitgliedsverbande, dazu
Forderer und Unterstutzer.

Dr. Thomas Feist
MdB (Kulturreferent)

Torsten Tannenberg
Geschaftsfiinrer Sachsischer Musikrat e.V.

Kultur und Bildung - zwei Dinge die zusammengehaoren,
fur die es sich lohnt zu arbeiten und zu streiten. Es liegt an
uns, inwieweit wir es gemeinsam schaffen, die Teilhabe von
Kindern und Jugendlichen an diesen beiden Dingen zu organi-
sieren. Dies geschieht im Wettstreit mit anderen Werten und
Im Rahmen einer rasanten gesellschaftlichen Entwicklung. Der
Name Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung in Sachsen
signalisiert in diesem Zusammenhang einen hohen Anspruch,
federfiihrend auf den gesellschaftlichen Feldern zu wirken, die
kulturelle Bildung beruhrt.

Im Auftrag des Prasidiums und der Mitarbeiter des Sach-
sischen Musikrates gratulieren wir Euch zum 20jahrigen Jubi-
laum. Wir danken der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbil-
dung in Sachsen fir die kollegiale Zusammenarbeit und Euer
Tun in dieser Zeit. Auch in der Zukunft konnt lhr auf uns als
Partner setzen.



Die LKJ Sachsen e.V. ist flir mich bunt, lebendig, kdimpferisch und kulturell - kiinstlerisch

fur junge Menschen in Sachsen prasent. In den vergangenen 20 Jahren hat sich die LKJ zu
einer festen Adresse flir Kulturelle Kinder- und Jugendbildung im Land und darlber hinaus
entwickelt, die trotz oft widriger politischer und finanzieller Umstande und Unverstandnis an
lhren Idealen und Zielen festhielt und diese mit auBBerordentlichem Nachdruck und Engage-
ment gemeinsam mit jungen Menschen umsetzte. Sie ermdglicht Kindern und Jugendlichen
nicht nur den Zugang zu Kunst und Kultur, sondern bietet mit FSJ/Kultur und BFD auch die
Maglichkeit, ganz praktische Erfahrungen in Kultureinrichtungen zu sammeln.
Als langjahrige Vorsitzende der LJKE Sachsen e.V. schatzte ich die wunderbare Zusammenar-
beit mit der Geschaftsstelle, die immer ein offenes Ohr bei Fragen und Problemen hat, die sich
als Dachverband fur die Belange der Mitgliedsverbande einsetzt und sie in ihrer oft ehrenamt-
lichen Arbeit enorm unterstutzt. Daflr ein dickes Dankeschon!

Viel Kraft — immer neue kreative ldeen - einen guten Draht zu jungen Menschen - immer
genligend Geld fir tolle Projekte und fiir eine arbeitsfahige Geschaftsstelle - mehr Anerken-
nung flr die Wirkung von kultureller Bildung in politischen Gremien und bei Politikern des
Landes - Phantasie — Mut - Freude am Anregen, Vermitteln und Erleben von ktinstlerischen
Prozessen.

Ute Eidson
Leiterin Kinder- und JugendKulturWerkstatt Leipzig

Wencke Trumpold

Geschaftsfiihrerin Kinder- und Jugendring Sachsen e.V.
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Boris Michael Gruhl

Ehrenvorsitzender der LKJ Sachsen e.V.

In der Ruckschau ist es die bestandige Kreativitat im Hinblick auf die Erweiterung eines
zeitgemalBen Anspruchs kultureller Bildung fir Kinder und Jugendliche, an dem Erwachsene
partizipieren konnen.

Harte Arbeit seitens der Geschaftsstelle in spannenden Korrespondenzen mit dem
Vorstand, wobei die Fragen der Machbarkeit nur bedingt im Vordergrund standen.
Unterschiedliche Ansichten blieben nicht aus, der Dialog hat drunter nie gelitten.

Sicher haben wir die Farbskala einmal oder mehrmals ausgetestet, im roten Bereich konnte
es schon mal brennen, im griinen Bereich waren wir gern, auch mal im tristen Grau der Rat-
losigkeit, aber, soweit ich mich erinnere, Schwarz-Weil3-Malerei hatten wir nicht notig.
Misstone gehoren in jede moderne Komposition. Im Hinblick auf die Ergebnis-
se, Etablierung des FSJ-Kultur, internationale Begegnungen, Jugendkunsttage, Ju-
gend- und Kinderkunstpreise, unzadhlige weitere Aktionen, setzte sich der GroB3-
mut durch, Chancen fir alle Genres, die Suche nach dem Ton der Wahrheit.
Produktives Scheitern, blaue Nasen, Schrammen hinterm Ohr eingeschlossen.

Wenn eine Tur vor der Nase zu geschlagen wird gibt es bestimmt eine andere, durch die man
wieder herein kommt.

In der politischen Argumentation die Kultur des Umgangs, auch mit Unwissenden, nicht au-
Ber Acht zu lassen.

Vom Guten, was getan wird, zu reden, wenn es sein muss laut und deut-
lich, vor allem kreativ, nicht im sattsam bekannten Verlautbarungston.
Manchmal muss man Abschied nehmen, aber ganz liberrascht, in neuen Gefilden, Guten Tag
sagen zu konnen ist doch auch eine tolle Sache.

Gestern Abend lief ich am Elsterflutbett entlang. Es stiirmte und regnete. Kein wirk-
lich gutes Wetter zum Spazierengehen. Doch der Drang des DadrauB3enseinwollens belohnte
mich mit einem unbeschreiblichen Farbenschauspiel dieses am tief dunkelblauen Herbsthim-
mel leuchtenden Regenbogens vor orange-glihender Laubkulisse. --- Auch die Projekte der
LKJ sind flir mich ein riesiger Regenbogen im Farbenspektakel, dessen Vielfalt nur dann am
Himmel leuchten kann, wenn bestimmte Rahmenbedingungen aufeinander treffen, sich er-
ganzen und zusammenspielen: als Nahrboden braucht es den Regen und die Sonne - in Zu-
sammenarbeit! Auch dies ist ein Begriff, der die LKJ charakterisiert. Erst durch die Synergie
verschiedenster kulturell interessierter und engagierter Leute, d.h. feste und freie Mitarbeiter,
Freiwillige, Teilnehmer und Forderer, entstehen die farbenprachtigsten Projekte bei der LKJ, bel
und an denen vor allem Kinder und Jugendliche mitmachen und wachsen, sich erfreuen und
Inspirieren lassen konnen. Weiter so!

Ich wiinsche Euch weiterhin einen auBBergewdhnlich frischen Mix aus dem Wasser und
dem Licht, die in ihrer Alchemie die interessantesten, buntesten und einzigartigsten Regenbo-
gen entstehen lassen, deren Bilder in den Kopfen und Herzen hangen bleiben, bewegen und
anregen lassen! Dazu eine Prise der passenden Momente und Kulissen, gute und geistreiche
Koche und vor allem eine Forderung all der Zutaten, sodass liberhaupt miteinander angepackt,
gemischt und gezaubert werden kann!

Christina Rockl

lllustratorin, Grafikerin und Projektmitarbeiterin



Bernd Heidenreich
stellvertretender Leiter Landesjugendamt

Fragt man mich nach der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung Sachsen e.V. fallt mir
spontan das Wort ,Hochkultur® ein. Wie gesagt, spontan. Eine kurze Weile weitergedacht
stimmt das allerdings nicht ganz. Das Profil ist vielfaltiger, weitreichender und wird zuneh-
mend von jugendaffiner Alltagskultur durchzogen. Geradezu ,besessen” werden genreun-
abhangig Trends aufgesplirt und bisweilen auch gesetzt. Dabei kann es durchaus manchmal
laut, emotional und eigenwillig zugehen, aber das ist ja in der Kultur- und Kunstszene nichts
Ungewdhnliches und kann manchmal auch befreiend und befruchtend wirken. Streitbar, en-
gagiert und professionell sind, neben individueller Vielfalt, die Eigenschaften, die die Mitar-
beiterinnen der Geschaftsstelle gemeinsam auszeichnen. Streitbar in der Sache. Engagiert
In der Interessvertretung. Professionell in der Umsetzung.

Kulturelle Jugendbildung ohne LKJ ist in Sachsen nicht vorstellbar und daran sollte auch
kein Gedanke verschwendet werden. Aber daran, dass kulturelle Jugendbildung nur eine Fa-
cette kreativer Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit von jungen Menschen ist, schon.

Birgit Wolft

Wissenschaftliche Mitarbeiterin beim Deutschen Kulturrat
1997 - 2011 Bildungsreferentin der LKJ Sachsen

Eine Melodie mit eigen-sinnig schonen Strophen eingebettet im traditionellen Refrain von
Solisten und Orchester samt Chor zur Erbauung der Akteure und des Publikums dargeboten.

Weggefahrten, Impulse, Frohngemut, Wackerheit, Courage, MufB3estunden



Julia Hubner
Stadt Leipzig, Stadtteilkoordinatorin

Die LKJ Sachsen e.V. war wahrend meines dreijahrigen

BA-Studiums mein Ausbildungsbetrieb/Praxispartner. In die-
ser Zeit lernte ich viele Dinge flir meinen spateren berufli-
chen Werdegang, aber ich lernte auch jede Menge interes-
sante Menschen kennen. Noch heute denke ich gern an die
Zeit in der LKJ Sachen e.V. zurlick, an das einzigartig tolle
Arbeitsklima, die tollen Kolleginnen, den riesigen Kampfgeist
und vor allem an die tolle Chefin!
Wenn ich die LKJ mit Farben beschreiben wirde, dann ist
sie fur mich bunt. Bunt, wegen der kulturellen Vielfalt, die
sie bietet, der unterschiedlichen Charaktere, die sie vertreten,
der vielen jungen Menschen die ihre Angebote nutzen und
der Auf und Ab's (vor allem in der Finanzierung), die es den
Kolleginnen oft schwer mach(t)en.

Ich wiinsche der LKJ Sachsen e.V. fiir die nachsten Jahre
eine gesicherte Finanzierung, viele Gonner und Unterstitzer,
jede Menge Durchhaltevermdgen und natdirlich viel Spal3 bei
der Arbeit mit jungen und interessierten Menschen!

Ich freue mich schon auf die 25-Jahr-Feier :)

Die Landesvereinigung kultureller Kinder- und Jugendbildung Sachsen e. V. (LKJ) als
Dachverband von Fachverbanden des Freistaates steht flr den Landesverband Amateurthe-
ater Sachsen fur Vielfaltigkeit, Kreativitat sowie fir klinstlerische und fachliche Arbeit flir
und unter jungen Menschen. Sie ist aus unserer Sicht besonders mit der gestiegenen Be-
deutung kultureller Bildung als initiierende und verknipfende Organisation unverzichtbar.
Die von thr ausgegangenen Initiativen haben wesentlich zur Belebung der kulturellen Land-
schaft Sachsens beigetragen, Mal3stabe gesetzt und in alle Regionen des Freistaates ausge-
strahlt. Allein die von der LKJ durchgeflihrten Auslobungen der Kunstpreise fiir Kinder und
Jugendliche haben tausende junge Menschen motiviert, sich kinstlerisch mit unterschied-
lichsten Themen, Mitteln und Methoden auseinanderzusetzen. Die dann erfolgte Wiirdigung
dieser Leistungen auf sachsenweiten Veranstaltungen, ist nicht nur der kronende, sondern
der unabdingbare Abschluss fiir eine nachhaltige Arbeit und nur von einer so zentralen Or-
ganisation, wie der LKJ zu leisten.

Zu wiinschen ware dem Verband kiinftig, eine Starkung seines Dienstleistungscha-
rakters als Dachorganisation von Fachverbanden sowie eine starkere Widerspieglung der
Veranderungen der Kulturlandschaft Sachsens in Erscheinung und Angebot des Verbandes.
Damit ist auch gemeint, dass ein groBBerer Schulterschluss, liber ministeriale Anbindungen
hinweg, zu allen kulturell Tatigen gewagt werden sollte.

Zu winschen ware aber auch, eine bessere materielle, personelle wie finanzielle Absiche-
rung dieser wichtigen Organisation der kulturellen Kinder- und Jugendbildung, damit sie die
gesellschaftlich notwendigen Aufgaben mit hoher Fachlichkeit erfillen kann.

Karl Uwe Baum
Vorsitzender des Landesverbandes Amateurtheater Sachsen e.V.



Hildegard Bockhorst

Geschaftsfihrerin der Bundesvereinigung Kulturelle
Kinder- und Jugendbildung (BKJ)

Ich verbinde mit dieser Mitgliedsorganisation der BKJ einen unermudlichen Ein-
satz dafir, dass junge Menschen mit kulturellen Bildungsangeboten grol3 und stark wer-
den konnen. Viele kluge Ideen und phantasievolle Angebote, die Lust auf Kunst und Kul-
tur machen, zeichnen die Arbeit der LKJ Sachsen aus, beispielsweise der Kinderkunstpreis
2012 zum Thema ,Mutproben” und der Jugendkunstpreis ,Herzklopfen™ des Jahres 2011.
Ein hell strahlendes Rot ist die Farbe, fiir die die LKJ Sachsen e.V. steht und damit auch streit-
bar und mutig Signale setzt: flir die Rechte junger Menschen auf kiinstlerische Bildungsan-
gebote und fur thre Vision, dass alle Kinder und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen
ein reichhaltiges Angebot an Theater, Tanz, Musik, Medien und viele kreative Moglichkeiten
finden, sich auszuprobieren und Lebenskunst zu lernen.

Erstens meine Hoffnung, dass auch in Sachsen die politisch verantwortlichen Akteure
fur das Handlungsfeld der Kulturellen Kinder- und Jugendarbeit existenzsichernde, ent-
wicklungsfordernde Rahmenbedingungen schaffen und nicht nur verbal attestieren, wie
unverzichtbar asthetisch-kilinstlerische Lerngelegenheiten und die Forderung von Kreativi-
tat, Kunst und Kultureller Praxis sind. Die Leistungen der LKJ gehd6ren ressortubergreifend
anerkannt und als 6ffentliche Aufgabe und Menschenrecht auf kulturelle Teilhabe honoriert;
mit Forderprogrammen durch die Kinder- und Jugendpolitik, aber auch durch andere sozial-
politische und bildungspolitische MaBnahmen und die Kunst- und Kulturpolitik des Landes.
Zweitens meinen Wunsch, dass die LKJ weiterhin ein so gutes Gesplr flir die kulturellen Be-
dirfnisse und Interessen von Kindern und Jugendlichen zeigt und so engagiert dran bleibt
an der Aufgabe, gesellschaftliche Teilhabekonzepte an Kunst und Kultur zu verwirklichen.
Das Engagement der LKJ fur die Freiwilligendienste Kultur und Bildung, ihre Fortbildungs-
themen fir Fachkrafte der Jugend-, Sozial- und Kulturarbeit, das Angebot fiir Jugendliche,
den Kompetenznachweis Kultur zu erwerben sind hierfur gelungene, vorbildliche Beispiele.

Michael Hahn

Geschaftsfliihrer Landesverband Sachsischer
Jugendbildungswerke e.V. (LBW)

DIE LKJ SACHSEN

bunt, friedlich, engagiert, verspielt, mobil, kreativ, jung, kon-
tinuierlich, weiblich, tolerant, gerechtigkeitsliebend, poli-
tisch, anspruchsvoll, kampferisch, beliebt, bekannt, niedrig-
schwellig, verlasslich, partnerschaftlich, klug, vermittelnd,
aktiv, museal, ehrenamtlich, kiinstlerisch, kulturell, verbin-
dend, bildend, demokratisch, fachlich, individuell, partizipa-
tiv, multiplizierend, konstruktiv, international, europaisch,
deutsch, sachsisch, aktivierend, padagogisch, qualitativ, viel-
faltig, rhythmisch, stabil, musikalisch, medial, interkulturell,
vernetzend, kompetent, sensibel, erfahren, informiert, offen,
erziehend, gesellschaftlich, Uberortlich, theatralisch, bildend,
lebendig, online, modern, spielerisch, interessiert, gut aufge-
stellt, kunstvoll, anstiftend, motivierend, klangvoll, profes-
sionell, unterstiitzend, bildnerisch, beratend, informierend,
langfristig, vereint, freundlich, aul3erschulisch, nachhaltig,
qualifizierend, aktuell, freiwillig, ansprechend, konzeptionell,
lbergreifend, intellektuell

Bleibt genau so!



Ralf Seifert

Referent im Sachsischen
Staatsministerium fiir
Kultus

Die Landesvereinigung hat
Kopf und FulB3 zugleich, einer-
seits koordiniert, Imaginiert,
organisiert und diskutiert sie,
andererseits hat sie Bodenhaf-
tung mit Stand- und mit Spiel-
bein und ist Basis im Gleichge-
wicht.

Wiinsche fir Kraft, Aus-
dauer, Esprit und Kreativitat
sowie die Zuversicht, dass star-
ke Bilndnisse kraftige Schiibe
erzeugen konnen.

Sebastian Kirschner
Geschaftsfihrer des Conne Island

Die LKJ als Trager unseres FSJ Kultur danken wir flr die Kom-
petenz, Beharrlichkeit und Unterstltzung gegentiber uns und
vor allem unseren Jugendlichen. Unsere Zusammenarbeit verlief
stets auf Augenhdohe, bei Problemen vermittelnd und verstand-
nisvoll und nie nachtragend, wenn wir z.B. im burokratischen
Wust aus Mittelabforderungen und Zertifikaten manchmal den
Uberblick verloren haben... Danke dafiir! Und einen schénen
Geburtstag!

Das Conne Island bietet zusammen mit der LKJ Sachsen seit
2008 ein FSJ Kultur
Im Soziokulturellen Zentrum an.



Jan Farber

Museumsleiter Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge

Die LKJ Sachsen e.V. setzt sich fir die kulturelle Bildung
von Kindern und Jugendlichen ein. Sie leistet damit einen
sehr wichtigen Beitrag flr die Pragung der heranwachsenden
Generation. Die Aktivitaten der LKJ er6ffnen neue Horizonte,
bieten Kindern und Jugendlichen Einblicke in neue, sinnvolle
Betatigungsfelder und motivieren zur eigenen Auseinander-
setzung mit kulturellen und gesellschaftlichen Belangen. In
einem Zeitalter, in dem die Gefahr der einseitigen Beschafti-
gung mit dem Computer fir Kinder und Jugendliche wachst,
bietet die LKJ mit thren Projekten einen unverzichtbaren, be-
reichernden und nachhaltigen Gegenpol. Von grol3er Bedeu-
tung ist dabei das Engagement der LKJ in |landlichen Regi-
onen, in denen die personlichkeitsbildende Angebotsvielfalt
nicht so ausgepragt ist wie in groBeren Stadten.

Das Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge gratuliert der
LKJ zum 20-jahrigen Bestehen und dankt fur die bisherige
gelungene und gewinnbringende Zusammenarbeit. Wir win-
schen der LKJ fur die Zukunft optimale Rahmenbedingungen
zur Auslibung ihrer wichtigen Arbeit. Aul3erdem wiinschen
wir weiterhin viele kreative ldeen und qute Einfalle, um fur
die Pragung und Identitatsfindung von Kindern und Jugend-
lichen unterschiedlicher Herkunft und ihrer Teilhabe an ge-
sellschaftlichen Prozessen wichtige Impulse zu setzen. Mogen
sich immer Turen flur anstehende Projekte auftun, mit denen
die Kompetenzen von Kindern und Jugendlichen nachhaltig
gefordert und gestarkt werden.

Die LKJ "beackert” in umfanglicher Weise dasselbe
Feld wie das Theater der Jungen Welt - Kulturelle Bildung
Uber altersgerecht vermittelte Themenfelder, Zukunfts- wie
Sinnfragen und versteht sich als Wegbegleiter der jungen
Generation. ldealerweise und folgerichtig haben wir auch
bereits erfolgreich miteinander kooperiert. So fand nicht nur
bereits viermal die Vergabe des "Sachsischen Jugendkunst-
preises” mit einer fast ,unuberschaubaren” Anzahl von Ein-
zelveranstaltungen im TDJW statt, sondern in diesem Jahr
bereits zum dritten Mal ,die Abschluss-/Auftaktveranstal-
tung fur Freiwillige und Einsatzstellen im FSJ und BFD Kultur
und Bildung”. Und nattirlich waren und sind wir liebend gern
Einsatzstelle fir FSJler.

Mein Wunsch fur die Zukunft ist somit auch mit den uns-
rigen verknupft: Klares Erkennen und Priorisieren der Wachs-
tumsbegleitung junger Menschen. Vor allem ist es wichtig, ein
Bewusstsein daflir zu schaffen, dass ein Generationenvertrag
nicht ausschlieBlich unter 6konomischen Gesichtspunkten
zu betrachten ist, sondern in einer alter werdenden Gesell-
schaft der Dialog zwischen den Generationen lber Kulturel-
le Bildung vermittelt werden muss. Dazu braucht es jedoch
In der Tat finanzielle Ressourcen, die in den letzten Jahren
leider in hohem Mal3e riicklaufig waren. Kurz: Ich wiinsche
der LKJ, dass eine Mehrheit der Entscheidungstrager die Not-
wendigkeit eines solchen Generationendialoges und seine
Bedeutung als wesentliches Vehikel auch fur zukinftige ge-
sellschaftliche Teilhabe und Vision - asthetisch, sprachlich
und den Werteaustausch wie Wertewandel betreffend - er-
kennt und befdrdert.

Jurgen Zielinski
Intendant Theater der Jungen Welt Leipzig



Lutz Hennig
Kustos Schloss Weesenstein

Die LKJ Sachsen bietet Jugendlichen in der Berufsfin-
dungsphase die Moglichkeit in kulturelle Einrichtungen ver-
schiedenster Pragungen ein Jahr lang hineinzuriechen. Dabeli
Ist sie ein wichtiger Partner der Freiwilligen, wie auch der Ein-
satzstellen. Durch die LKJ Sachsen wird der Kontakt zwischen
den Jugendlichen hergestellt, wodurch auch Kommunikati-
onsmoglichkeiten gegeben sind. Eine nicht zu unterschat-
zende Leistung der LKJ Sachsen sind die Koordinierung und
Durchfiihrung der Seminare. Sie sind eminenter Bestandteil
des FSJ und wichtig flir die Freiwilligen in Personlichkeits-
bildung und Berufsfindung. Gerade auf Seminarfahrt kénnen
sich dann die Freiwilligen lber ihre Einsatzstellen und ihre
jeweiligen Erfahrungen wahrend ihres FSJ austauschen .

Ich wiinsche der LKJ Sachsen weiterhin das Wohlwollen
der Politik, und, damit verbunden immer genugend geforder-
te FSJ-Platze. Auf der anderen Seite wiinsche ich der LKJ,
wie auch uns den Einsatzstellen immer gentigend kulturinte-
ressierte Jugendliche. Behaltet immer einen guten Draht zu
den Jugendlichen, ein gutes Handchen bei der Auswahl der
Seminarthemen und -orte und weiterhin das notige Durch-
haltevermdgen. Uns allen ist zu hoffen, dass die kulturellen
Einrichtungen als Basis des FSJ-Kultur ihr Ansehen starken
konnen und weiterhin vielen Freiwilligen fir ein Jahr als Pro-
bierstrecke zur Verfligung stehen. Nicht zuletzt profitieren
auch wir Einsatzstellen von der Kreativitat und der Arbeit
der FSJ'lerInnen.

Madlen Graf

Ehemalige Freiwillige im FSJ Kultur
Teamerin FSJ Kultur/BFD seit 2011

LKJ? Verbinde ich mit den buntesten Farben. Mit hellen
und warmen Tonen, well sie eine vielseitige Mischung aus
Kunst, Kultur, Lebensfreude und Leidenschaft ist. Aber auch
mit gedampften und dunkleren Nuancen fir die gro3en An-
strengungen, den Kampf fiir die Sache und leider auch flir die
Stolpersteine, welche ihr oft bei der Arbeit in den Weg gelegt
werden. Fur mich ist die LKJ, als ehemalige Freiwillige und
nun Teamerin im FSJ Kultur/BFD, meine Plattform der kultu-
rellen und personlichen ldentifikation.

Mut, Motivation, Leidenschaft, Energie und Durchhalte-
vermogen!



Anne Pallas

Geschaftsfliihrerin des Landesverbandes Soziokultur Sachsen e.V.

Die LKJ ist der Fachverband fur kulturelle Bildung und

Kulturpadagogik in Sachsen und damit Partner von allen Kul-
tureinrichtungen und -verbanden, Jugend- und Bildungsor-
ten sowie der 6ffentlichen Hand.
Sie fordert die kulturelle Bildung und fordert kulturelle
Bildung als selbstverstandliches Betatigungsfeld von allen
Bildungs- und Kultureinrichtungen fur alle Kinder und
Jugendlichen in Sachsen. In diesem Sinne ist die LKJ fiir mich
bunt, weil hinter kultureller Bildung auch kulturelle Vielfalt
steht.

Wirkungsforschung, Evaluationen, Vernetzung, Koopera-
tionen - ein selbstbewusstes Eintreten fur kulturelle Bildung
Im ganzheitlichen Verstandnis - Personlichkeit, Kreativitat,
Zivilisation, Demokratie, Verantwortung - Kiinste als reflexi-
ves Medium von Weltaneignung und Menschwerdung. Und:
starke, impulsgebende Partnerschaften!

Beate Roch
Geschaftsfuhrerin Theatrium Leipzig

An die Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung denkt man nicht jeden Tag. Sie ar-
beitet zwar nicht im Verborgenen, aber schon einigermalen still - daflir aber ganz fleil3ig.
Sie macht kein groBBes Wesen um sich, ist aber ein umso wichtigerer Bestandteil der kul-
turellen Bildung fir Kinder und Jugendliche in Sachsen, der auch die Arbeit des Theatrium
seit uber 15 Jahren begleitet. Sei es als jahrelange Partnerin bei der Arbeit mit Freiwilligen
Im Kulturellen Jahr oder als kompetente Beraterin bei Fragen der kulturellen Bildung, z.B.
durch die Organisation diverser Weiterbildungsveranstaltungen sowohl fiir Kinder und
Jugendliche als auch flir Multiplikatoren auf hohem Niveau. Und nattrlich die Ausrichtung
der offentlichkeitswirksamen Kulturtage und Wettbewerbe um den Kinder- oder Jugend-
kunstpreis Sachsens, bei denen auch das Theatrium schon die eine oder andere Auszeich-
nung mit nach Hause nehmen konnte.

Selbst bei diesen groBBen Veranstaltungen halt sich die LKJ als Organisatorin beschei-
den im Hintergrund, stellt die Beteiligten ins Zentrum des Geschehens und bedankt sich
offentlich meist nur bei den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern. Deshalb wollen wir
hier die Gelegenheit wahrnehmen, uns ganz herzlich vor allem bei den Mitarbeiterinnen (ja,
die Geschaftsstelle besteht nur aus Frauen) fiir die tolle jahrelange Arbeit zu bedanken und
wiinschen ihnen (und uns zu unser aller Nutzen) weiterhin immer genug Fordermittel auf
dem Konto und viel Spal3 bei der Arbeit, damit die kreativen Ideen sprieBen und gedeihen
konnen.
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